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im November 1914 das Kriegsporte⸗ jängſte, ſondern der rangälteſte Flag zoffizier ift. 
feuille und die Senatorenwürde erhielt. | Sein Name trat zum erſtenmal im Frühjahr 

obl wußte man, daß er ein tapferer Soldat 1912 an die größere Oeffentlichkeit, als Italien 
war und als Oberſt in Libyen in einem der das Pech hatte, während des libyſchen 
von der italieniſchen Heeresleitung alles eher Krieges binnen zwei Monaten zwei Kom⸗ 
als glänzend geſährten Gefechte ſich als mandanten der Flotte zu verlieren, Admiral 
ſchneidiger Regimentskommandant bewährt hatte. Ambry durch den Tod und Admiral Faravelli 
Wohl wieſer die Interventioniſten ſchmunzelnd durch ſchwere Erkrankung. Damals übernahm 
darauf hin, daß er in Capo d'Iſtria, alfo in Viale das Kommando und führte es unter nicht 
dem Terre irredente, geboren ſei (obwohl die leichten Verhältniſſen bis zum F rieden von 
Familie aus Padua ſtammt), allein niemand Lauſanne. Im Jahre 1913 wurde der 


„Verwahrung“ nahm, nachdem es Krawalle 
in Alexandria hervorgerufen hatte, die eine 
Truppenlandung „zum Schutze der anfäffigen 
Europäer“ rechtfertigte — Nun iſt die Stunde 
der Vergeltung da. „ 


z 2 


Es ift nur noch eine Frage der Zeit, ſelbſt 


eib | ſchen⸗ 
ch ein Bollwerk des Friedens ge⸗ 
hat in dieſem Weltkriege durch die | 
neuen Kriegsminiſters in fo ſchwerer Zeit alle in den Dardanellen vom Juli 1912 berühmt 
rangälteren Generale übergangen gemacht hatte, Marineminiſter. Es war das 
hatte. Schließlich blieb nur eine Erklärung. ein Schlag ins Geſicht der Tradition, den man 
geſchmiedet wird, als es der alte geweſen iſt. 

Als die Türkei fid ſeinerzeit entſchloſſen 

auf unſere Seite ſtellte und ihr Geſchick mit dem 
unfſrigen verknüpfte, da glaubten die Führer der 
Entente, ncht zum wenigſten der jetzt „abge⸗ 


Unfrieden mit Cadorna geſchieden, der neue lichem Organiſationstalent auch enorme Erfolge 
Kriegsminiſter ſollte daran Garantien Ueber⸗ ſich erwarten laſſen. Dieſe blieben aber voll⸗ 
einſtimmung der Freundſchaft, wenn nicht der ſtändig aus, Millos Mangel an adminiſtrativer 
Gefügigkeit gegenüber Cadorna bieten, und ſo Erfahrung ließ ihn im Gegenteil vollſtändig 
nahm man Zuppelli. Bisher hat er diefe Er- verſagen, und als er durch einen Bein⸗ 
wartung nicht enttäuſcht. Er verſchwindet hinter bruch monatelang ans Zimmer gefeſſelt war, 


5 kranke Mann“ geblieben, der fein Staatsgebilde 
nur mühſam durch Krücken aufrecht erhalten 


Cadorna imperat! a elterlifte und routinierten Erfahrung über 

Wenn eine Steigerung möglich wäre, fo | jene Neigungen, die zum Seitenſprung Millo 

könnte man ſagen, da; Italien ſeinen Ma⸗ geführt hatten. Und in dieſem Sinn tut Viale 

rineminiſter noch weniger kennt als feinen | feine Pflicht, wie er fie fein ganzes Leben getan 

Kriegsminiſter, obwohl Viale nicht der range I hat: Still und fidt. c 
F ͤ Ä ———— c . a B — r ” 
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Die deutſchen Tagesberichte. 
%. Großes Hauptquartier. 28. Mai 1918. ( Amtlich.) 
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HDeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Spreu von dem Weizen zu ſondern. Die Be. Alle die Erfolge, welche die Türken in den Ein zu beiden Seiten der Straße Nof 


33; a a ar „| War von gutem Erfolg begleitet. Er brachte uns 3120 ruſſiſche Gefangene 
etwa nur der günſtigen Lage und den ſtarken " „ a | . | | e 
Dardanellenbeſeſtigungen zu verdanken, ſondern, ein. Im übrigen wurden an verſchiedenen Stellen ruſſiſche Nachtangriffe ab⸗ 
wie aus vielen von uns veröffentlichten Bes ewieſe nn ae r 


um den Vormaärſch der verbündeten Truppen zum Stehen zu bringen, ver⸗ 
ſuchte der Feind mit friſchen Kräften, die er von anderen Kriegsſchau⸗ 


fein, Der Gährungsprogeß hat ces a Reel CSipäftlicher Kriegsschauplatz. 


Sieniawa wurden ſchwächere Abteilungen auf das linke San⸗Ufer zurück⸗ 
gedrängt, wobei etwa 6 Geſchütze nicht rechtzeitig abgeſchoben werden konnten. 
[In der Gegend nordöſtlich von Przemyfſl, zu beiden Seiten der 
[Wisz nia, find wir im autem Fortſchreiten geblieben. Zu der am 25. Mai 
veröffentlichten Beute find etwa 9900 Gefangene, 25 Geſchütze und 20 
e enn Annan 7 N 
ihrer Offiziere und Mannſchaf e, Bundes ber | Toe Weſllcher Kriegsſchauplatz. 


Von dem im Brennpunkt 


es feindlichen Durchbruchverſuchs nordöſtlich der 
[Franzoſen gefangen und 6 Maſchinengewehre erbeutet. Südöſtlich 


Teilangriffen, die aber abgeſchlagen wurden, an. | | 
Bei Ablain iſt das Gefecht noch im Gange. F 
Auch im Prieſterwald griff der Feind geſtern abend 7 Uhr nach lãn⸗ 
gerer Artillerievorbereitung an. Es kam zu erbitterten nächtlichen 
Kämpfen, die mit ſchweren Niederla gen der Franzoſen endeten. 


weſtlich von Metzeral ſich feſtzuſetzen. 


. ze € oioi nn i 

Häßlichkeit. bluteten die offenen nn na en e n — | f xi 
Wie de drehe Enz land zu dee unſchadlic | „ „„ Ii wurde leicht abgewieſen. 

Wunden, da r ng Ae 71 2 Ss = A 

gemachten Türkei von „warmer Zreundicaft" | ““ au | olli und Piale. Se 
und bemühte ſich mit frommer Miene das p T TAP NPR eee. 

„widerwärtige Ereignis von Re f te VVV 

1 . An SN „ ; nl Die „ VVV 

| 0 h Ka wach aun, den 8 erliner Kürzlich veröffentlichten wir einen Artikel, 


- 


verletzt, Materialſchaden aber in nur geringerem Maße angerichtet. Das ges 


Eypern an England abzutreken, obwohl dies italieniichen Heeres beſchäftigte. Wir laffen’ 
en den raffſch rtichen Ariege. nicht feilges | bente eime Kenngeichnung Der Beiden ialienifchen 
kommen hatte. Und weiter kommt uns die] Miniſter des Krieges und der Marine folgen.. Unſe Abſturz und ſetzten die Kaſerne in Geradmer in Brand 
Erinnerung an das Jahr 1882, wo England Als eine völlig. unbekannte Größe mußte im Flugzeug zum Abſturz un ſetzten die Kaſerne in Gerad mer in Brand. 

ſich des Suezkanals bemächtigte und Kreiſe der italiemſchen Politiker der Rangjängſte, | 5 . Ty | | Oberſt e He eresleitung. 

Aegypten „im Namen der Ziviliſation“ in | Generalmajor Zuppelli, betrachtet werden, als er 3 Gortſetzung fehe Seite 2) 


geſchwaders von Nan ey, in unſere Hand. 


—̃ —̃ — 


V Die 7geſpalt. Nonpareille⸗Zeile (4,3 em breit) = 50 Pf. „„ 
Anzeigenpreiſe: % Seite = 500,00 ME 3 Jelte S 300,00 Dit. "Ja Geite = 160 00 me | 


wußte fo recht, warum man bei der Wahl eines junge Konteradmiral Millo, den fein Raid 


Der Kriegsminiſter General Grandi war im damit begründete, daß von Millos außerordent⸗ 


dem Generalſtabschef, und da er bei ewig ge⸗ während der Weltkrieg ausbrach, erſetzte man 5 
ſchloſſener Kammer auch nicht parlamentariſch zu ihn durch Viale. Deſſen Wahl bedeutete alfo 
figurieren braucht, fo ijt der Zweck erreicht: den beabſichtigten Sieg der Rangs 


Nn der Dubiffa nahmen unfere Truppen erneut die Offenfive auf 
ſieny⸗Eiragola geführter Angriff 


plätzen herangeführt hatte, rechts des Sau an verſchiedenen Stellen zum An⸗ 
griff überzugehen. Die Verſu che ſcheiterten. Nur in der Gegend von 


Loretto Höhe ſtehenden Armeekorps find feit dem 9. Mai 14 Offiziere 1450 


des Loretto⸗Höhenrückens fetten geſtern abend die Franzoſen zu erneuten | 


In den Vogeſen gelang es dem F. inde in einem kleinen Grabeuſtück ſüd⸗ 
Ein franzöfiſcher Angriff am Neichsackerkopf nördlich Mühlbach 


s tranzöſiſche Flieger griffen geſtern die offene Stadt Ludwigshafen 
an. Durch Bombenwürfe wurden mehrere Zivilperſonen getötet und 


den Be r Kürzlich ve pen ; | panzerte F ü hrerflugzeng wurde öſtlich Neuſtadt a. H. zur Landung 
Konbreß, wo die Türkei genötigt wurde, der ſich mit dem Generaliſimus Cadorna. des gezwungen. Mit ihm fiel ein Major, der Kommandant des Flugzeuge 


 Unjere Flieger brachten im Luftkampf bei Epinal ein franzöſiſches 


Jahrgang. 


| 5 Deutſche Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 29. Mai 1915. 
Der Wiener Bericht. ee a ber Gegend . Nu 


| „ nt 2 | I Mefopotamien) bemerkt. In der Nacht 
| Nordöſtlicher Kriegſchauplatz. 
Wien, 28. Mai. Amtlich wird verlanibar: ::: 

Von Norden heraugeführte ruſſiſche Verſtärkun gen verſuchten geſtern 
an uuſeren Frontabſchnitten öſtlich des San durch heftige Gegenangriffe das wei⸗ 
tere Vordringen der verbündeten Truppen zum Stehen zu bringen. Die An⸗ 
griffe des Feindes, die auch nachts wiederholt wurden, ſcheiterten. 

Die verbündeten Truppen konnten beiderſeits der Wiszuia neuerdin 
Raum gewinnen. es | 3 
Bei Sieniawa mußten ſchwächere eigene Abteilungen vor ſtarken ruſſiſchen 
Kräften auf das weſtliche San-ilfer zurückgehen, wobei einzelne Geſchütze auf dem 
jöſtlichen Ufer zurückblieben. s E 
Die Kämpfe bei Drohobhez und Stryj dauern erfolgreich fort, | 
Trotz zäheſten Widerſtandes wurden neue ruſſiſche Stellungen erobert. o 
Am Pruth und in Ruſſiſch⸗Polen Feine beſonderen Ereigniſſe. Es 
herrſcht eine große Ruhe. l 2 SN | en 


.  Eidweitlider Kriegsſchauplatz. 
In Tirol rückten italieniſche Abteilungen an mehreren Punkten 
über die Grenze. Sie bekamen es vorläufig nur mit einigen Gendarmen und 
Vesbachtungspatrouillen zu tun. Die Beidiehung unſerer Grenzwerke aus 


privater Quelle arabiſche Freiwillige in beſon⸗ 


deren Parken für die Euphrat⸗ und Tigris⸗ 
Stell 


Sage c 


In der — als Weißbuch, nicht als Rot⸗ 
buch bezeichneten neuen Denkſchrift des k. und 
k. Miniſteriums des Aeußern ſind drei Artikel, 


hi 


r 
Ad 


er wiedergeben. 
5 rtitel ſu. 
„Falls einer oder zwei der hohen Vertragſchließen⸗ 


den wir 


den ohne direkte Herausforderung von ihrer Seite von 
zwei oder mehreren Großmächten, die den gegenwär⸗ 


tigen Vertrag nicht unterzeichnet haben, angegriffen 


und in einen Krieg mit ihnen verwickelt würden, würde 
bes der casus foederis für alle hohen Vertragſchließen⸗ 


eben.“ 

ea | Artikel IV TE ea 
„Falls eine Großmacht, die den gegenwärtigen 
Vertrag nicht unterzeichnet hat, die ſtaatliche 


en gleichzeitig erg 


nämlich die Artikel III, IV und VII des Deei⸗ 
bundvertrazes bereits im Wortlaut mitgeteilt, 


ſchweren Geſchützen hat aufgehört. 


Auch im kärntneriſchen und küſte 


entwickelten ſi 


we Der türk 
Konſtantinopel, 27. Mai. 


ch bisher keine nennenswerten Ereigniſſe. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 5 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


iſche Bericht. 


nländiſchen Grenzgebiet 


Wie das Hauptquartier mitteilt, 


wurde heute morgen in der Dardauellenfront vor Seddul Bahr ein 
engliſches Schlachtſchiff vom Typ des „Majeſtie“ durch einen Torpedo, 


der von einem deutſchen N 
gebracht. 


uterſceboot lanciert worden war, zum Sinken 


An der Küſte bei Kapa Tebe wurden feindliche Schleppdampfer, 


welche 4 gepanzerte Schleppkähne ſchleppen wollten, durch uns an der An⸗ 
näherung verhindert. Uuſere Soldaten nahmen unter dem Feuer des 


Feindes 36 Wagen, die Ladung der erwähnten Schleppkühne, weg. 


Sin feindlicher Kreuzer 
Bodrum, welch 
zerſtörten. | 
ITn der Nacht 
feindliches Lager 
und Hammeln fort. 


Zur Vernichtung 
des „Triumph“. 


Konſtantinopel, 27. Mai. Das Haupt⸗ 
quartier teilt über die Torpedierung des 
„Triumph“ folgendes mit: 

Am 25. Mai um ½1 Uhr nachmittags fuhr 
das euglifche Panzerſchiff „‚Triumph“, nach⸗ 
dem es feine Torpedofangnetze ausgeſpannt 
hatte, in langſamer Fahrt vor Ari⸗Burnu vor⸗ 
über. Es war klar, daß der „Triumph“ beab⸗ 
ſichtigte, die Stellung unferer Truppen, 
die dort am Ende des vergangenen Monats 
gegen die Engländer kämpften, zu bombar- 
dieren. Zwei Torpedobootszerſtörer begleite⸗ 
ten das Panzerſchiff. Ein zweites Panzerſchiff 
vom Typ „Vengeance“ hielt ſich etwas weiter 
entfernt. Mehrere Torpedobootszerſtörer und 
Aviſos kreuzten auf dem offenen Meere, um die 
Wanzerſchiffe gegen Angriffe von Unterſeeboten 
zu ſchützen. e 

Trotz dieſer ſcharfen Schutzmaßnahmen ge⸗ 
lang es einem zur Marine des mit 


Batterien ernſtlich beſchädigt. 


ihok 1600 Granaten in die Stadt 


e einige Häuſer und Läden, eine Kirche und eine Moſchee 


vom 24. Mai überfiel unſere fliegende Abteilung ein 
bei Korica und nahm 5 Segelſchiffe mit Lebensmitteln 


(Siehe auch: Letzte Telegramme auf Seite 5). 


Am 2. April 
feuerte unſer Panzerſchifft „Torgud Reiß“ eine 
Granate gegen das Schiff ab, die ein Voll⸗ 
treffer war. 


Da Erſcheinen deutſcher Naters 

ſeeboote hat unter den übrigen ſeindlichen 

Kriegsſchiffen vor den Dardanellen große 
Unruhe hervorgerufen. l 


Furchtbare engliſche Verluſte. 

Konſtantinopel, 26. Mai. Wie ich einem 
Privatbericht entnehme, haben die Englän⸗ 
der bei Ari Vurnu ſo ſchwere Verluſte 
erlitten, daß ſie genötigt waren, einen 
Waffenſtillſtand zu erbitten, um ihre zu 
Tauſenden umherliegenden Toten begraben zu 
können. Ihre Lage hat ſich weiter erheblich 
verſchlechtert und gilt als unhaltbar, 
zumal da nach dem Verluſt des „Triumph“ 
eine wirkſame Unterſtützung der Operationen 
durch die Flotte ausgeſchloſſen erſcheint. 

London, 27. Mai. Das Reuterſche Büro 


uns verbündeten Deutſchland ge⸗ meldet von den Dardanellen über Tenedos 


hörenden Unterſeeboot, ohne von irgend- 
einer Seite entdeckt zu werden, den „Triumph“ 
anzugreifen. Der Torpedo, den es abiho, 
drang durch die Fangnetze hindurch und 
ezpiodierte im Mittelteil des Schiffes. Nach⸗ 
dem es torpediert war, neigte ſich das Schiff 
auf die Seite, bis ſein Verdeck ins Waſſer 
tauchte. Neun Minuten ſpäter kenterte 
es. Nachdem es noch zwanzig Minuten lang 
kieloben geſchwommen war, verſchwand es völlig. 
Ein Teil der Beſatzung war auf das Verdeck 
geſtürzt und von den Torpedobootszerſtörern 
und anderen an Ort und Stelle herbeigeeilten 
Schiffen gerettet worden. Während es ſehr 
jeicht geweſen wäre, durch Schrapnellſeuer die 
im Waſſer ſchwimmenden feindlichen Matroſen 
zu töten, und die Nettungsboote zu zeritören, 
hinderten unſere Artilleriſten, ihrem edlen 
Gefühl der Menſchlichkeit folgend, die Nete 
tungs arbeiten nicht. ee o an 
Das Unterſeeboot wurde lange von eng⸗ 
ziſchen Torpedobootszerſtörern verfolgt, ent- 
ba m aber unbeſchädigt. Der „Triumpy“ war 
ein Pauzerſchiff von 12 000 Tonnen mit einer Be⸗ 
ſatzung von 800 Maun. Auſcheinend wurde der 


größte Teil der Beſatzung durch die 


Wirkung der Exploſion getötet. Zu Veginn 
des Krieges nahm dieſes Panzerſchiff unter dem 


Kommando eines japanifchen Admi⸗ 


A rals an der Beſchießung von Tſingtau 
teil. Es wurde damals von den deutſchen 


vom 23. Mai. Der Angriff auf Krithia 
wurde faſt bis an den Rand des Dorfes durch⸗ 
gedrückt. Wie Soldaten fagen, find einige 
Truppeneinheiten tatſächlich eingedrungen, aber 
es war unmöglich, das Gelände zu 
behaupten. Die Verluſte ſind fo (Hwer 
wie in den härteſten Kämpfen dieſes 
Krieges. Als die Offiziere begannen, die er⸗ 
| ſchöpften Mannſchaften wieder zu ſammeln, bes 
| fanden fie fih etwa 1000 Yards von Krithia 
| entfernt. Hier kam das Vorrücken zum Stehen. 
| Eine beklagenswerte Erſcheinung in den Ber- 
| tufttiften ift der hohe Prozentſatz an gefallenen 
und verwundeten Offizieren. Die Türken 
legen ein beſonderes Geſchick an den Tag, die 
Offiziere wegzuſchießen. Nach jedem Vorrücken 
ſind Tage vergangen, bis das beſetzte Gelände 
von einzelnen Scharfſchützen geſäubert werden 
| konnte. Sie verſteckten ſich mit einer Wochen⸗ 
ration von 1000 Patronen in Erdhöhlen und 

richteten viel Schaden an. Einige haben Hände 


und Geſicht grün gefärbt und ihre Uniformen 


mit Blättern behängt, 
Umgebung anzupaſſen. 
Konſtantinopel, 

i Tagen wird erneute 


um ſich der Farbe der 


26. Mal. Seit einigen 
Tätigkeit der türkiſchen 


Sicherheit eines der hohen Vertragſchließenden 
bedrohen wirde, und der Bedrohte dadurch ges 
zwungen wäre, ihr den Krieg zu erklären, jo 
verpflichten ſich die beiden anderen, ihrem Verdündeten 
gegenüber eine wohlwollende Neutralität 
zu beobachten. Ein jeder behält ſich in dieſem Falle 


vor, an dem Krieg teilzunehmen, wenn er es für an⸗ 
tet, um mit ſeinem Verbündeten gemein⸗ 


ezeigt erach 
Fa Sache zu machen.“ > 
E Artikel II. | 
Dieſterreich⸗Ungarn und Italien, die nur die md 
lichſte Aufrechierhaltun 
im Orient im Auge $ 


82 
des territorialen Statusquo 
N 


i R 
Veränderung, die der einen oder der anderen der den 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnenden Mächte nach⸗ 
teilig wäre, hintangehalten werde. Sie werden ein⸗ 
ander zu dieſem Behuſe alle Auſſchlüſſe geben, die 


eeignet find, fie gegenſeitig über ihre eigenen Ab⸗ 


ichten ſowie über die anderer Mächte aufzuklären. 
Sollte jedoch der Fall eintreten, daß im Laufe der 


Gebiete des Balkans oder der ottomaniſchen 
Küſten und Inſeln im Adriatiſchen und Aegäaiſchen 
Meere unmöglich würde und daß, entweder infolge 
des Vorgehens einer dritten Macht oder 
ſonſtwie, Oeſterreich⸗ ungarn oder Italien genötigt 
wären, den Statusquo durch eine zeitweilige oder 
dauernde Beſetzung ihrerſeits zu verändern, ſo würde 
dieſe Beſetzung nur ſtattfinden nach einer vorangegan⸗ 
genen Ueoereinkanſt zwiſchen den beiden Mächten, 
welche auf dem Prinzip einer gegenſeitigen Kompen⸗ 
ſation für alle territorialen oder anderweitigen Bor 
teile, die eine jede von ihnen über den gegenwärtigen 
Statusquo hinaus erlangen würde, zu beruhen und 
die Intereſſen und berechtigten Ansprüche der beiden 
Teile zu befriedigen hätte. 

Jeder Zuſatz zu dieſen Dokumenten er⸗ 
übrigt ſich. | 1 


Der Unterſeebootkrieg. 
London, 27. Mai. Wie Lloyds aus 
Milforthaven meldet, iſt der Dampfer „Nor⸗ 
wenna“ aus Shields 160 Meilen ſüdweſtlich 
von Stannshead torpediert worden. Von 
der Veſatzung ſind ein Maan getötet und drei 
verwundet worden. — Wie weiter aus Brom- 
head gemeldet wird, wurde der amerika⸗ 
niſche Dampfer „Nebraska“ von Liver⸗ 
pool nach Delaware Brake Water unterwegs, 
40 Meilen von Fautnet torpediert. Die Be⸗ 
ſazung ging in die Boote und blieb in der 
Nähe des Schiffes. Schließlich meldet Reuter 
noch, daß der däniſche Dampfer „Betty“ 
geſter in der Nordſee torpediert worden iſt. 
Die Beſatzung wurde nach Shields gebracht. 
BE } . * : 


| 
Bajel, 27. Mai. Der frühere Chefingenieur 
der franzöſiſchen Marine, Laubeuf, ſchreibt 
im „Journal“, viele Leute hätten ihn brieflich 
um Angabe von Mitteln zur Vernich⸗ 
tung der deutſchen Unterſeeboote 
gebeten. Das einzige wirlſame Mittel wäre die 
Zerſtörung der Baſis der Unterſeeflotte. Lau- 
beuf führt eine Aeußerung des Admirals 
Degony an, der es erſtaunlich findet, daß 
den Engländern die Zerſtörung bisher nicht 
gelang. Laubeuf fügt wörtlich hinzu: „Der 
dritiſche Marineminiſler hat erklärt, man werde 
die deutſche Flotte in der Tiefe 
ihrer Schlupfwinkel aufſuchen. Wir 
verlangen nichts weiter, als das zu ſehen und 
möglichſt raſch den glücklichen Unterneh⸗ 
mungen unſerer Verbündeten Beifall zu ſpenden.“ 
In dem gleichen Artikel bemerkt der Verfaſſer 
noch, die ſtolze Erklärung, Frankreich und 
England hätten keine Feinde mehr zur See, 
werde durch die Liſte der Schiffsverluſte in 
den letzten Monaten widerlegt. Ss 
London, 27. Mai. Der liberale Ab⸗ 
geordnete Chiozza Money veröffent⸗ 
licht in der Daily Mail einen Artikel über die 
U⸗Bootgefahr. Wenn Deutſchland die 
gegenwärtige Veſetzung fremden Gebietes 12 
Monate lang behaupten könne, werde es am 
Ende dieſer Zeit imſtande ſein, die britiſche 
Handelsmarine mit hundert U-Booten anzugreifen, 
anſtatt wie jetzt mit zwanzig. Jedes Handels⸗ 
ſchiff müſſe daher unter die bewaffnete 
Kontrolle der Admiralität geſtellt 
werden. 21,000 britiſche Handelsſchiffe könnten 
l 
| 


angegriffen werden. Die Schwierigkeit für 
dieſen Plan liege darin, daß die neutralen 
Länder, deren Handel für England einen Wert 
von 125 Millionen Pfund Sterling darſtelle, 


| Der Dreibundvertrag. 


aben, verpflichten ſich, ihren 
Einfluß geltend zu machen, damit jede territoriale 


Ereigniſſe die Aufrechterhaltung des Statusquo im 


dann nur mit eigener Gefahr von U-Booten 


fauf vorgeſtern griffen nach Nachrichten aus 


deren? | al- und Tigris. beziehen. 
ſchiffahrt zwei verſchiedene Punkte der engliſchen 
ungen an und kehrten wohlbehalten in ihre 


l 
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1 
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|  Zugano, 27. Mai, Der N | 
Frage auf, wo fih die feindlichen Unterſeeboote 
im Mittelmeer mit 


land und den Vereinigten 
nein Bruch eintreten werde, wo⸗ 
wierigkeit wegſale. Sonſt müſſe 
iſche Einfuhr über Kanada f 


Deutſchlan 
Staaten et 
durch dieſe Schwier 
England die amerikan 


97. Mal. Die Bers 


aſhington , iz 
ae ten haben in London an⸗ 


einigten Staa 


gefragt, was die Ankündigung der Admiralität 
bedeute, daß neutr 
laubnis (Englands) bi i Zrotoraule... 
um die britiſchen Inſeln nach Skandi⸗ 


ale Schiffe der Er⸗ 
edürften, die Nordroute 


In amerikaniſchen amt 
lichen Kreifen verſteht man nicht, weshalb 
neutrale Schiffe an der Benutzung der Route 
außerhalb territorialer Gewäſſer verhindert i 
werden. Man faßt die Ankündigung als eine 
Abſperrung eines großen Teiles des Ozeans 
gegen den neutralen Handel durch das Legen 
neuer britiſcher Minenfelder auf. Ä Eu 
i e = 


navien zu benutzen. 


Der Secolo wirft die 


| Heizmaterial ver⸗ 
ſorgen. Er nimmt an, daß ihnen diefe Konter⸗ 


i bande auf hoher See zugeführt werde, da 
es keine andere Möglichkeit dafür gebe. Folglich 
müſſe zur Vaterlandsverteidigung jeder Italiener 


pflichtgemäß mitwirken, daß jedes verd ä ch⸗ 
tige Transportſchiff in der Nähe der 


Inſeln Sizilien, Sardinien uſw. den Behörden 


angezeigt werde. Ta 
Amerikaniſche Warnung vor Reiſen 
nach England. 
Einem Londoner Bericht der Continen⸗ 
tal Times zufolge hat der amerikaniſche 
Botſchafter Page, dem Beiſpiel des 
Waſhingtoner Staatsdepartements folgend, die⸗ 
jenigen Amerikaner, die beabſichtigen, in dieſem 
Sommer nach England zu reiſen, 
aufgefordert, dies zu unterlaſſen, wenn 
ſie nicht dringende Geſchäfte dort haben. Er 
hat auch den jezt in England weilenden Ame⸗ 
rikanern geraten, nach Hauſe zu reiſen, falls ſie 
nicht durch beſondere Gründe in England feſt⸗ 
gehalten werden. „„ 
Der Zeppelinangriff auf Southend. 
Amſterdam, 27. Mal. Reuters Bureau 
meldet aus London: Heute nacht erſchien ein 
Zeppelin über Southend und warf 
mehrere Bomben ab. Zwei Frauen wurden ge⸗ 
tötet, mehrere Perſonen verwundet, ein Haus 
geriet in Brand. — Anläßlich des Zeppelin⸗ 
angriffes gibt die Admiralität amtlich nur fol⸗ 
gendes bekannt: Zwei Frauen wurden getötet 
und ein Kind ſch ver verletzt. Der Schaden iſt 
feye gering. Qand- und Waſſerflugzeuge ſetzten 
dem Zeppelin, der in öſtlicher Richtung ver⸗ 
ſchwand, nach. „%% o 
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Genf, 27. Mai. Wie dem „Temps“ ge 
meldet wird, wurde geſtern abend um 10 Uhr 
eine von Weſten kommende Taube über 
Dünkirchen geſichtet. Sie hielt ſich über 
dem äußeren Weichbild der Stadt und warf 
Bomben. Vom Scheinwerfer entdeckt und 
rom Feuer mehrerer Batterien verfolgt, machte 
dei Flieger kehrt und flog zu den deutſchen 
Linien zurück. Auf Gravelines warf er 
ſechs, auf Dünkirchen zwei Bomben herab, ohne 
Schaden anzurichten. In Leffrinkhoneke 
ſiel eine Bombe dicht bei einer Fabrik 
nieder. Geſtern morgen gegen acht Uhr 
überfloz ein deutſcher Flieger auch Meaux. 
Er hielt ſich in einer Höhe von etwa 2500 
Meier und warf fünf Bomben, die an den 
Kanalufern niederfielen. Alsdann wandte er 
ſich in die Richtung auf Senslis zu. Ueber 
Vieux Berguin bei Hazebrouk explodierte der 
Venoinbehälter eines engliſchen Flug: 
zeuges. Dasſelbe fing Feuer und ſtürzte 
nieder. Beide Hleger ſtarben an den e 
littenen Brandwunden. 

Königsberg i. Pr., 27. Mai. Ein 
ruſſiſcher Flieger warf eine Bombe 
gezen den Bahnhof Johannisburg; das Geſchoß 
fict in ein Feld, ohne Schaden anzurichten. 
Der Vatikan und der Krieg Italiens. 
Köln, 27. Mai. Die Kölniſche Volkszeitung 
beſpricht die Abreiſe der vatikaniſchen Geſandten 
von Rom und ſagt: Die weittragende Be⸗ 
deutung dieſer Tatſache ſpringt in die Augen. 
Die Kritik des italieniſchen Garantiegeſetzes, die 
in ihr liegt, iſt ebenſo deutlich wie herbe. Jetzt, 
wo zum erſten Male fet dem 20. See 
tember 1870 die Frage der Sicherheit 
des römiſchen Stuhles brennend wird, 
zeigt ſich, daß diefe Sicherheit nicht vorhar den 
iſt. Die Abreiſe der Geſandten iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf Weiſung ihrer Regierungen erfolgt. 
Damit haben dieje Regierungen offen dargetan, 
daß das Garantiegeſetz in ihren! 
nicht genügt, um ihre Geſandten i 
zu ſchüzen. Stets haben die deutſchen Katho⸗ 
liken auf ihren jährlichen Generverſammlung n 
für den Papi „volle und wirkliche Freiheit in 
der Ausübung des oberſten Hirtenamtes“ ge⸗ 
fordert. Möchten nun auch die Katholiken aller 
andern Länder, zunächſt diejenigen in den 


neutralen Ländern, ſich dem Beſlreben ans 


bewaffnete Handelsſchiffe in ihren Häfen nicht 
zulaſſen würden. Money hofft, daß zwiſchen 


ſchließen, für den Papſt eine heſſere 
Sicherung zu gewinnen, als die gegen⸗ 
wärtige. Wir baer das Vertrauen zu den R 
gierungen, daß ſie, ſobald die Zeit gekommen 
iſt, alles tun werden, um hier einer großen 
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allgemeinen Weltnotwendi 
zu verſchaffen. Aber dieſe Beſtrebungen können 
nur Erfolg haben, wenn. fie getragen „find von 
der moraliſchen Unterſtützung der Katholiken 
aller Länder, in erſter Linie zunächſt der 
Katholiken der neutralen Länder. 
Eine gewiſſe Stütze erhalten die Schluß⸗ 
folgerungen der Kölniſchen Volkszeitung auch 
durch folgende Drahtmeldung aus Lugano: 
Der Papſt ſandte an Kardinal 
Vanutelli, den Dekan des Kardinalkollegiums, 
einen Brief, worin er mitteilt, daß die allgemein 
bekannten ſchmerzlichen Ereigniſſe ihn leider 
Konſiſtorium abzuhalten, in welchem 
155 viele Kirchen Geiſtliche eingeſetzt und a 
ſprechungen über andre ernſte und drins 
gende Angelegenheiten der Kirchen⸗ 
regierung gehalten werden ſollen. Dieſer ein⸗ 
| fohe päpſtliche Brief erledigt die Aus⸗ 
ſtreuungen des ſogenannten vatikaniſchen 
Korreſpondenten des Corriere della Sera, wonach 
der Papſt in dieſem Schreiben ſeiner Ent⸗ 
rüſtung über die deutſchen Kriegs» 
methoden und das deutſche Verſchulden an 
der Fortdauer des Krieges Ausdruck zu geben 
beabſichtigt hätte. | 


verhindern, anfangs Juni das beabfichtigte 


A? 8 x >% 
Der König von Itglien 

an Heer und Flotte. 
Chiaſſo, 27. Mai. Bei Uebernahme des 
Kommandos zu Waſſer und zu Lande erließ 
König von Italien folgenden Tages⸗ 
befehl: EA | l 
. „Soldaten zu Waſſer und zu Lande! Die 
feierliche Stunde der nationalen Forderung hat 
geſchlagen. Indem ich dem Beiſpiele meines 
erhabenen Großraters folge, übernehme ich 
heute den Oberbefehl über die Streit⸗ 
kräfte zu Waſſer und zu Lande, mit dem 
ſicheren Vertrauen in den Sieg, welchen eure 
Tapferkeit, eure Selbſtverleugnung, eure Disziplin 
erſtreiten werden. Ter Feind, den zu be⸗ 
kämpfen ihr euch anſchickt, iſt kriegeriſch 
und eurer würdig. Von Natur und künſtlichen 


Bauten begünfligt, wird er euch hartnäcki⸗ 


gen Widerſtand leiſten. Aber euer un 
bezwungener Elan wird ihn ſicher über⸗ 
winden. Soldaten! Euch iſt der Ruhm zu⸗ 
gefallen, die italieniſche Fahne auf den heiligen 
Grengen aufzupflanzen, welche die Natur 
unferem Vaterlande geſetzt hat. Euch gehört 
der Rum, endlich das mit ſo vielem Helden⸗ 
mut von unſern Vätern begonnene Werk zu 
vollenden.“ i e a 
Alſo auch 
Lugano, 27. Mai. Reuter beta h daß 
Italien dem Londoner Vertrage über ge 
meinſamen Friedensſchluß der Entente⸗ 
mächte beigetreten iſt. Die Unterzeichnung 
des Abkommens ſlehe bevor. 
Amſterdam, 27. Mai. Das Reuterbüro 
meldet: 
landra 


hier ſpielt der berühmte „Elan“ 


5 jetzt zur Intimität entwickelt hat, und 


ſchloß: Ich weiß, daß die Tapferkeit der 


italieniſchen Armee den endgültigen Sieg 
beſchleunigen und ſichern wird. 


Ein „italieniſcher Sieg“. 


digkeit Genüge ein en großartigen Sieg errungen, 

indem es über 80 Dampfer Deutſchlands und 
j HS b tb Die meiſten 
dieſer Dampfer gehörten p ſchnellſten Gattung 


Serafino 


— — —————————— — 


ges 


Zwiſchen Asquith und Ga 
ſind herzliche Telegramme gewechſelt 
worden. Asquith drückt die Freude aus, die 
Großbritannien darüber empfindet, das die lang⸗ 
jährige Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern 
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a 


Genf, 27. Mai. Der „Matin“ bringt elne 


Oſterreichs beſchlagnahmt habe. 


und könnten in kurzer 
Dadurch erhalte Italiens Handels marine 


einen Wert von 400 Millionen. Dicen Er⸗ 


werb habe Italien ſchon lange 
er ſeh nk 
Das glauben wir gern, daß Italien ſchon 


Erwerb aber als „großarligen Sieg“ zu. bes 
zeichnen, verrät eine überaus große kriegeriſche 
Veſcheidenhel tt. 
Ehiaſſo, 27. Mat. In ſpäter Nachtſtunde 
zog ein Haufen des Mailänder Mobs, der eben 
das Hotel Metropole verwüſtet hatte, zum © e» 
bäude der Elektrizitätsgeſellſchaft 
Siemens⸗Schuckert. Der Pöbel drückte 
das Haupttor ein, drang ins Junere des Hau⸗ 
ſes, warf Bücher, Tiſche, Stühle auf den Hof, 
zündete ſie an und legte auch an das Ma⸗ 
gazin Feuer, ſo daß ein großer Brand 
entſtand. Die Feuerwehr wurde herbeigerufen, 
doch ſuchte der Mob ſie mit Steinwürfen zu 
vertreiben. Nach dreiſtündiger Arbeit war end- 
lich das Feuer gelöſccht. 
Verfrühte Richtigſtellung. 
Aus dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegs⸗ 
preſſequartier wird berichtet: Der erſte Bes 
richt des italieniſchen Generalſtabes hat die 
Welt mit einergroßen Lüge überraſchk. Ein 
an die neutralen Staaten am Montag früh 
abgeſanvter jtalieniſcher Bericht ſchreibt: „Der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Bericht über einen Flotten⸗ 
angriff iſt unwahr.“ Demgegenüber wird feſt⸗ 
geſlellt, daß unſer Bericht von dem Flotten⸗ 
angriff erft am Montag Nachmittag aus⸗ 
gegeben wurde. Somit hat der italteniſche 
Generalſlab ſchon in der Frühe einen Bericht 


faßt haben. er 


Dieutſche Kriegsfreiwillige 
gegen Italie. 


fonen im Alter ron über 50 Jahren, mit dem 


verwendet zu werden. 


3 


Beſätzſtand gewahrt werde, womit die bul 


fällig würden. Die Verbſindeten folen übrigens 


die Entſendung von 150 000 italieniſchen Gol- 
daten nach Smyrna verlange, womit ans 
geblich der italieniſche Generalſtab nicht eins 
verſtanden iſf t. 
Sofia, 27. Mal. (Meldung der Agence 
Bulgars.) Ein königlicher Erlaß verſetzt den 


bulgariſchen Geſandten in Rom, Ri- R f en 
gariid erlin, Wien, 26. Mal. Die ruffiſchen 


‚jubelnde Zuſchrift aus Rom, in der geſagt zo w, an die Stelle des Geſandten in Berlin, 


wird, Italien habe ohne eine Schlacht 
platz großer Kämpfe. Schon lange, bevor friſt war Oeſterreich wieder Herr der Lage. 

Si i Der Friede von Villafra ica entriß Oeſterreich 
zugunſten Sardiniens die Lombardei bis zum 
oberen Mincio und Mantua kam zu Venezien. 
1866 endlich fiel durch den Frieden von Wien 
Venezien bis zum Iſonzo und 
Lombardei ar 
Königreich Italien. ; ER 
Aber all dieje zahlreichen Kämpfe konnten 
nicht verhindern, daß die Lombardei eine der 
beühendſten, gewerbefleißiaſten und reichſten 
Gebiete Italiens wurde. 
Höhe des Mailänder Doms ſteht, breitet ſich 
die Ebene wie ein Meer von herrlichem Grün 
zu unſeren Füßen, bis weit im Norden zu den 
weißleuchtenden Abhängen des Gebirges. 
land ift das große In duſtriezentrum des Könige 
5 reichs und ſpendet durch zahlloſe Kanäle Arbeit 
baren Doms von Mailand, dieſer köſtlichen 
Blüte der Golik, jpreisten ſich als Herrſcher 
nacheinander das Geſchlecht der Sforza, die 
anzoſen, die Spanier. Der öſtexreichiſche 
Erbfolgekrieg und der Friede von Utrecht machte 


i 4 Lombardei und Venetien. 


Die Würfel find gefallen. In der dene ⸗ 
würdigen Nacht vom 23. auf den 24. Mai 
ſandten die ſchweren Geſchütze öſterreicht her 
Kriegsſchiffe ihre ehernen Grüße auf Vene iens 
Oſtküſte und der Löwe von San Marco hörte 
die Bomben feindlicher Flugzeuge rachend 
zwiſchen die Kanäle der Lagunenſtadt hernieder⸗ 
ſauſen. Gleichzeitig begannen an der nord⸗öſt⸗ 
lichen Grenze der Lombardei die Plänkeleien 
zwiſchen den vorgeſchobenen Streitleäften der 
beiden Länder, die naw jahrzehntelanger Bundes⸗ 
brüderſchaft von bezahlten Treibern und wahn⸗ 
witziger Habſucht in den Krieg gehetzt wurden. 
Venezien und die Lombardei, dieſe Stätten fo 
mancher kleinen Kämpfe, werden nun wiederum 
»widerhallen vom Schritt echte Geer- 
Scharen und dem Donner der Geſchütze. Ihre 
Provinzen: Bergamo, Brescia, Como, Cremona, 
Mailand, Mantua, Pavia und Sondrio einer⸗ 
feits, und Belluno, Padua, Novigo, Treviſo, 
Udine, Venedig, Verona und Vicenza anderer 
ſeits, werden erfahren, was es heißt, len ich 
die Schrecken eines modernen Krieges auf ſi 
herabbeſchwören. ; , DF 
Di.ie Lombardei, die nordöſtlich an Tirol 
bab, Venezien, das von den Fluten der Adria 
beſpült wird, bilden von Natur aus Einfallstor 
und Angriffspunkt für einen Gegner, der im 
Norden und Oſten die Wacht hält gegen italie⸗ 
„ niſche Begehrlichkeit und Untreue. „ 
Diie weite lombardiſche Ebene, die im Süden 
vom Po gegen die Pro ginz Emilia, im Oſten 
vom Mincio gegen Venezien und im Weſten von 
Piemont begrenzt wird, war ſchon vielfach der 


dert ihre Selbſtändigkeit gegen die deutſchen 


General Markow, welcher einen anderen 


Schau ) 

568 die Langobarden als Sieger hier ein,ielen 
und dem Gebiete ihren Namen gaben, wurde 
es nacheinander von den Römern (222), den 
Oltgoten (493) und den griechiſchen Kaiſern 
(553) erobert und beherrſcht. Den Langobarden 


folgten die Franken (774) und nachdem das 


Land im 10. Jahrhundert zunächſt von eigenen 
Boimäßigkeit deutſcher Könige. 5 

Die großen, durch blühenden Handel und 
eine rege Industrie zu bedeutender Macht ges 
langten Städte, die im 11. und 12. Jahrhun⸗ 


Kaiſer zu behaupten wußten, ſchwächten ſich 
ſpäter ſelbſt durch gegenſeitige Streitigkeiten 


und wurden bald die Beute einheimiſcher Dy⸗ 
naſtengeſchlechter. Im Schatten des wunder⸗ 


Franzoſen, die 


der ſpaniſchen Herrſchaft ein Ende. Ihre Erb⸗ 
ſchaft trat Oeſterreich an. Die „ölterreichiiche 
Lombardei“ verſchwand indeſſen ſehon um die 


Wende des 18. Jahrhunderts in jenen Saaten⸗ 


gebilden von Bonapartes Gnaden, die als 
italieniſche Republik und dann als italieniſches 
Königreich nur kurze Zeit ſich ihres Beſitzes 
freuen ſollten. Beim Sturze des Kaiſers kam 
die Lombardei wieder an das Haus Habsburg 
und mit ihr das oberitalieniſche Gebiet der 
einſtigen Republik Venedig: das Lombarsdiſch⸗ 
Venezſaniſche Königreich war erſtanden. Die 
politiſchen Gewitter des Sturinjahres 1848 
unterbrachen auch Oeſterreichs Herrſchaft i 
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Oberitalien auf kurze Zeit, aber Radetzky fuhr 


wie ein Wetterſtrabl daher und nach Jahres⸗ 


eit armiert le | matifchen Dienſt zurückgeht, mit dem 
Kraft. Die beſchlagnahmten Schiffe verkörperten 


lange einen ſolchen Erwerb erſehnt hat. an 


Umgebung des Königsſchloſſes ſind Tag und 


— Vene 


dementiert, den wir erſt am Nachmittag abge⸗ 


inſzenierten Kundgebungen. — Athene ſagt, 
die Entente würde auf, die griechiſchen 


Bei den Bezirkskommandos und Erſahtruppen⸗ b 
Intereſſen nicht mehr Rückſicht nehmen als 


teilen von Franlfurt a. M. haben ſich Hunderte 
von Kriegs freiwilligen gemeldet, darunter Per⸗ 


beſtimmten Wunſche, nur im Kriege gegen Italien 


N i Wg Der Kasten egen! 
Das Werben um Bulgarien. 
often, 27. Mai. Der Eindruck der 
italieniſchen Kriegserklärung, der noch nicht zu 
überſehen iſt, wird von den Anhängern des 
Dreiverbandes eiſtig ausgebeutet werben, um 
Bulgarien zum Anſchluß an den Dreiverband zu 
bewegen. Von anderer Seite wird mit Recht 
betont, daß Italiens Haltung den 
bulgariſchen Intereſſen feindlich 
ſei, was ſchon aus der Bedingung Italiens au 


Miniſterrat wurde die gegenwärtige diplomatiſche 
und mililäliſche Lage beſprochen. Ernſte Le 
ſorgniſſe erregte die ungünſtige Lage der 


Oeſterreich erſichtlich war, dag Serbiens ſchauplatz, beſonders in Galizien, die auch 


die franzöſiſche Preſſe nicht mehr beſchönigen 


gariſchen Hornung auf Makedonien hin⸗ kaun. Wie verlautet, ſollen andere militäriſche 


auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen zu be 
. ſorechen. Hierüber bewahrt die Preſſe noch 
ſtrengites Stillſchwei gen. 


Militärkritiker kündigen an, daß die 


. —-t ...,, ,̃̃—— a CE deira i aat airida a aE ia 


Herrſchern regiert wurde, kam es 962 unter die 


das gewerbliche Leben an regſten, hier ſchürzen 
des Weſtens, Nordens und Oſtens, um einen 


Emanuels zu leiten. = ' 
Der Krieg hat dieſem gefchäftlichen Treiben 


dürfen: 


Er ne 


uche Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 29. Mai-1915, 


Poſten erhält. Ferner wird der Geſandte in 

aris, Stanciow, nach Rom verſetzt, und der 
Sekretär der geheimen Kanzlei des Königs, Ale⸗ 
rander Greeow, welcher wieder in den diplo- 
) Range 
eines Legationsrates zum Geſchäftsträger in 
Paris ernannk. Der erſte Legationsſekretär bei 
der bulgarischen Geſandtſchaft in Konftantinopel, 
Sanco Peſchew, ift zum Generalkonſul in 


derſelben Stadt ernannt, an Stelle von Manat- 
low, der von dieſem Poſten enthoben wird. Der 


Generalkonſul von Bulgarien in Alexandrien, 
Dobrew, wird zur Geſandtſchaft in Ron: 
ſtantinopel verſetzt, und der zweite Sekretär 
der Geſandtſchaft in Berlin, Dr. Anaſtaſſow, 
zum. eriten Sekretär ernannt. 
Das Befinden des Königs 
von Griechenland. 
Kopenhagen, 28. Mai. Die „Morning 
Poſt“ meldet aus 120 In dem Befinden 
des Königs Konſtantin iſt eine weſent⸗ 
liche Beſſerung eingetreten, doch gibt die 
Herzſchwäche des Königs immer noch zu 
Vedenken Anlaß. Die Straßen in der 


Nacht von Menſchenmengen umlagert, die auf 

Nachrichten über das Beſinden des Königs 

warten. a 
** 


Athen, 27. Mai. In Be ſpre chung 


deritalieniſchen Perfidie erklärt das 
Blatt Chronos in 
Mobilmachung ſei fehlerhaft. Nord⸗ 


Athen, die 
italien ſei neutraliſtiſch, und es fehle den 
Truppen an Enthuſiasmus. Der Ausgang des 
ungerechten, verräteriſchen Kampfes ſei ſicher. 
Das Blatt betont die Perſidie, ſich nach 30 
Jahren gegen die zu wenden, die Italien 
ernährt und ausgerüſtet hätten, und 
die weitere Perſidie, nach neunmonatigen Ver⸗ 
handlungen den Krieg zu erklären. Italien ſei 
unweirdig der Renaiſſanee und nationalen 


Wiedergeburt. — Hesperene findet die 
italieniſche Kriegserklärung nach 9 


Monaten lächerlich und noch lächerlicher die 


auf die ſerbiſchen. — Embros wundert fid, 
daß die Enienle die Schande Italiens 
feiere, und bemerkt: Wer fol jetzt feine Exiſtenz 


einem anderen anverkrauen, wenn nicht mehr 


* 


Eyre und Oewijjen die gezenſeitigen Veziehun⸗ 


Die ungünſtige Lage 

der Ruſſe n 

Genf, 27. Mai. In einem unter dem 
Narſiz Poinearés geſtern abgehaltenen 


Ruſſen auf dem öſtlichen Kriegs⸗ 


Maßnahmen dadurch bedingt werden. Das Ein⸗ 
greiſen Italiens gab Gelegenheit, Einzelheiten 
über die Mitarbeit des neuen Bundesgeno) en 


Przemyfl vor dem Fall. 


Fon ann. Ban ee: — — 


und der Reſt der 
an das mit Preußen verbündete 


Wenn man auf der 


Mai⸗ 


und Verdienſt für Hundertlauſende. Hier pulſt 


ſich die Handelsbeziehungen mit den Ländern 


reichen Geldſtrom in das arme Land Victor 


mit einem Schlag ein jahes Ende bereitet. 
Wenn Lombardiens blühende Gefilde, wenn 
Veneziens alte Pracht unter dem Schritt der 
Maſſenheere ſeufzen und der Hunger drohend 
ſein Haupt auch in dieſen, ſonſt von der allge⸗ 
meinen Not meiſt verſchonten Gebieten erheben 
wird, fo mag wan den von Habgier vorblen⸗ 
deten Machthabern Salandra und Genoſſen und 
den tobenden Herrſchern der Straße zurufen 


„Ihr habt's gewollt!“ 


italieniſche 


peere 2 Deer 


Ev — —————— — j——— — — ERDE TEE 15 — —— Hö = — — —— e— — — w¹rm ̃ ͤ — ———— e ee ä = * 22263 —＋—ñP——————ß——— - 


allgemeine um gruppierung der 5 


iù. Deſterreichiſch⸗ungariſche Aeroplane 4 
hätten Lemberg überflogen. Pri myil 
werde andauernd beſchoſſen und man 
folle fih vor Augen halten, daß dle ſe 


Bedentung für Rußland bes 


vernichtet. Nowoje Wremja teilt jedoch 
mit, daß die Verbündeten die zerſtörten 
Bahnlinien wieder beriiellen, koloſſale 
Truppenmengen wieder heranziehen und 
bis zum San in ihrem Vormarſche 
unaufhaltſam geweſen feien Sie hätten 
ſchweres Geſchütz an die San⸗vinie 
berangebracht und feien trotz ihrer 
großen Verluſte unzweifelhaft imſtande, 


Przemyjfl zu bedrohen. 


Aus Wien wird dem „Hamburger Fremden⸗ 
blatt“ gemeldet: Die größte Aufmerkſamkeit er⸗ 
fordert zurzeit der Kampf um Przemyſl. 
Ich halte Gelegenheit, vor wenigen Tagen im 
Operationsgebiete der Armee Boroevic, nur 
wenige Kilometer vom Przemyſler Feſtungsgürtel 
entfernt, zu verweilen. Hier harren unſre und 
die verbündelen Truppen als zernierendes Heer 
des Signals zum Sturme auf die Feſtung. Es 
iſt kein Zufall, daß im ſüdweſtlichen Raume, den 
ich beſuchte, ehemals in Przemyfl garniſonicrenoe, 
größteutenteils dort beheimatete Offiziere und Gols 
daten ſtehen. Sie können kaum die Wiedereroberung 
ihrer Stadt erwarten, doch müſſen ſie ſowie das 
Hinterland Geduld haben. Die Ruſſen be⸗ 
ſorgten diesmal ihr Zerſtörungswerk auf 
dem ganzen Rückzugswege in allergründ⸗ 
lichſter Weiſe. Sie ſprengten und ver⸗ 
brannten ſämtliche Brücken und Stege, ruinierten 
Straßen und verſchütteten ſämtliche Tunnels. 
Unſre im Wiederaufbau ſolcher Dinge geradezu 
vorbildlichen Pioniere arbeiten unter Auf⸗ 
opferung des Schlafes Tag und Nacht 
an dieſen Verbindungen. Sobald ſie die 
Arbeit beendet haben, ift die Auffahrt unſrer 
ſchwerſten Geſchütze und Mörſer und 


damit der eigentliche Beginn des Sturmes auf 


Przemyſl erft möglich. Die Ruffen verteidigen 


ihrerſeits Pızemyjl unter Ausnu zung der alten 
Intervallſtellungen. Es wird von der Kraft der 


artilleriſtiſchen Wirkung abhängen, ob nach dem 
Eintritt der Beſchießung der Fall des ruſſiſchen 


Stützpunktes Przemyſl binnen kurzem zu er 
warten iſt oder ob hierzu größere Anſtrengungen 
erfocderlich ſein werden. 


Rußlands „Herz“ für die Polen. 

Aus Ruſſiſch⸗Polen meldet die Wiener Kor 
reſpondenz⸗Runoſchau: Der Antrag des Ge- 
neralgouverneurs Bobrinſki, den galiziſchen 
Bauern drei Millionen Rubel für den Sa⸗ 
menankauf zu gewähren, iſt vom Miniſterrat 
mit der Begründung abgelehnt worden, daß die 
polniſchen Intereſſen Galiziens 
den ruſſiſchen Staatsintereſſen 
nicht entſprechen. Der Generatſtab aber 
meint, die Verſorgung Galiziens liege im ruſſi⸗ 
ſchen Staatsintereſſe und unterſtützt daher den 


Antrag Bobrinſkis. Der Warſchauer „Dzien⸗ 
nik Polſki“ warnt in einem längeren, von 
der Zenſur durchgelaſſenen Artikel vor einem 


Optimismus bezüglich der Wieder⸗ 


vereinigung Polens durch Rußland. 


Wien, 27. Mal. Der Gouverneur von 
Galizien, Graf Bobrinſki, hat am 9. Mai 
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Kleine Beitrages 


d'Annunzio — Mappaport? Das neue 
Peſter Journal berichtet, daß der Dichter 
d'Annunzio gac kein vollwertiger Italiener, ſon⸗ 
deen der Sohn eines Advokaten aus Ruſſtſch⸗ 
Polen namens Pappaport ſei. Der Vater des 
Dichters ſtand in den Dienſten des ehemaligen 
Miniſters des Aeußern Grafen Goluchowſki. 
Von deffen Beſizungen ſiedelte er dann nach 
Rom über, wo er den Namen Rapaceci annahm. 
Erſt ſeinem Sohne blieb es vorbehalten, das 
tönende Aoelsprädikat- anzunehmen. Diefe Mit⸗ 
teilungen fohi vom Grafen Goluchowſki 


ſtammen. — Daß d Annunzio Jude ift und mit 


der „laleiniſchen Rafe” die er als ſolche in fo 


ſchwung⸗ un) klang ollen, aber völlig wirren 


und dem gemeinen Manne ducch zus unberſtänd⸗ 
lichen Pırafen in den Krieg he zen half, nichts 
zu tun hat, iſt bekannt. Daß er oder ſein Vater 
erſt aus Fale in Italien einge vandert fino, 
gibt dem Falle einen noch pikanteren Anſtrich, 


Ein Irrtum des Peſter Blattes aber iſt es, den 5 
Ranca d' Ann anzio als Adelsnamen anzuſprechen. 


Der Deckname „Gabriele d' Annunzio“ foll zwar 


wohl den Anſchein adliger Abkunft erwecken. 


Seine wörtliche Bedeutung it aber der Name 
des „Engels der Verkündigung“ Gabriel — ein 
hübſcher Beweis für die bekannte Unverfrorenheit 
des in Wortſchwallen ſchwelgenden Verſeſchmie⸗ 


Himmelsboten, aus deſſen Munde die Jungfrau 
Maria die Verkündigung der Geburt Jeſu ver⸗ 
nahm nur ſehr loſe Beziehungen hat. 

Das Amazonenkorps des Königs von 
Siam. Die dauernden Verſuche in England — 
und neuerdings auch in Italien — Frauen für 


ruſſiſchen Armee nunmehr erfelgt 


Feſtung nur eine epiſodiſche 


Pr () Offiziell wird verlautbart, die 
Ruſſen hätten auf ihrem Rückzuge alles 


des, der wohl auch innerlich zu der Geſtalt des 


Polizeimeiſter befahl, 


4 


Lemberg verlaſſen und als 
Petersburg angegeben. Der Stadtgouverncur 
hat angedeutet, daß Graf Bobrinſki nicht mehr 
auf ſeinen Poſten zurücklehren werde. 


Neue deutſchfeindliche Aus⸗ 
ſchreitungen. 

Mancheſter, 26. Mai. In NY y 1 (Wales) 
fanden Freitag deutſchfeindliche Aus⸗ 
ſchreitungen ſtatt, die einen ſolchen Um⸗ 
fang annahmen, daß bei der Hilflosigkeit der 
Polizei Militär aufgeboten werden mußte, 
um die Menge zu zerſtreuen. Sonnabend 
herrſchte zwar Ruhe in der Stadt, aber der 
daß alle Schankwict⸗ 
ſchaften um 6 Uhr abends geſchloſſen ſein 
müßten. Die Soldaten waren hierüber ſehr 


unzufrieden und ſammelten ſich vor dem 


i 


Polizeiamte an. Die Lage wurde bedrohlich. 
Brigadegeneral Dunn begab ſich daraufhin zur 
Polizei und erwirkte, daß die Wirtſchaften bis 
9 Uhr offen blieben. Er ſagte in einer An⸗ 
ſprache an die Soldaten, er habe keine ſpätere 
Polizeiſtunde erwirken können, habe aber ſein 
Wort dafür verpfändet, daß keine weiteren Aus⸗ 


ſchreitungen vorkommen würden. 


Uebrigens ein nettes Zeichen für die eng⸗ 
liſche Disziplin. 


Aus aller Welt, 


Aus Rußland. 
Ruſſiſche Räubereien in Galizien. 
In Jagielnica nördlich Zaleszezyki wurde, 


— 


wie man uns aus Wien meldet, das Schloß des 


nichtet. 


tragen, 


„Lemberg 


Die Antwort der 


Grafen Lanckoronſki von den Nuſſen roll 
ſtändig ausgeraubt. Die Kunſtſchätze 
und die Schloßkaſſe mit 160 000 Kronen find 
verſchwunden. Die Städte Buczacz, Mona⸗ 
ſterzyſka und Huſiatyn find vollkommen per- 


Die Juden in Kurland. 


Wie uns aus Stockholm gemeldet wird, hat 
eine Abordnung der kurländiſchen Juden im 
Petersburger Miniſterium ein Bittgefuch vorge- 
die Juden aus weiſung aus 
Kurland möge rückgängig gemacht werden. 
ruſſiſchen Behörde ſteht 
noch aus. | 


nach dem Kriege eine ruſſiſche 
Univerſitätsſtadt.“ 

L. „Nowoje Wremja“ ſchreibt am Schluße 
ines längeren Aufſatzes „Die Frage, wie Ruß⸗ 
land das Schulweſen in Oſtgalizien geſtalten 
wird, läßt ſich natürlich erſt nach dem Kriege 
genau beantworten. Auf jeden Fall ſteht aber 
ſchon heute feft, daß Lemberg nach dem Kriege 
gine rein ruſſiſche Univerſität erhält.“ 

— „Az Eſt“ meldet unterm 25. Mai, daß 


Goethes „Jauſt“ auf der Warſchauer 
: Bühne. 

L. Wie wir den neueſten Warſchauer Zei⸗ 
tungen entnehmen, gelangt augenblicklich daſelbſt 
Goethes „Fauſt“ imRegierungstheater 
„Rozmaitosci“ zur Aufführung und erzielt jeden 
Abend ein volles Haus. — Sollte man in 
Warſchau den Herrn Goethe für einen Franzoſen 
oder Japaner halten? 
eee eee 


Mädchen des Landes 


Die Anführerin 
e janiei Verfügung, und 
jede dieſer kriegeriſchen Frauen wurde von fünf 


Negerinnen bedient. 


r Kriegsſprache. 
wir unſere Telegraphen⸗ 
die Truppen der drahtloſen 
und was im militäriſchen Sinne 


Neue Schöpfungen der 
„Drahter“ nennen wi 
truppen, „Funker“ 
Telegraphie, 


das Wort „Flieger“ bedeutet, weiß bei uns 


bei den 


heute jedes Kind. Für die beiden Klaſſen der 
5 militäriſchen Flügen Beteiligten haben 
ſich nach und nach bereits beſondere Beinamen 
eingebürgert, indem man den 


nennt, während man dem Piloten die Be⸗ 
zeichnung „Heinrich“ oder „Emil“ gibt. 


$ E ped 5 a = . ir A 
„Franzen“ heißt danach ſoviel wie beobachten, 
etwas aberfranzen“ 


die den Fliegern geſtellte 


Reiſeziel 


2. — — —F— m. 


| 
| 


Beobachter „Franz“ 
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En Lodzer 


Angelegenheiten. 
Toba, den 20. Mai. 
und Abwanderungs⸗ | 


Zur Arbeiter⸗ 
in frage. 


PEY 2 
„Poſtpaketen“, 


Italien. 
Ich hait' einen Kameraden, 
Einen ſchlechtren findſt du nit. 
Die Trommel ſchlug zum Streite 
Er ſchlich von meiner Seite, 
Und ſprach: Ich tu nicht mit. 


Eine Kugel kommt geflogen, 
Aha, die iſt von dir! 
Erhabener Gedanke, 

Er fällt mir in die Flanke 

Und will ein Stück von mir! 
Kann dir das Stück nicht 
Es ift für dich zu fad 
Und kommſt du es zu holen 
Ich will dich gut verſohlen, 
Du ſchlechter Kamerad. 


geben, e 


Deutſche Lodzer Zeitung — 


| 

l j i ; nach 
ihrem Geräuſch werden fie „Leiterwagen“ oder 
„Grober Gottlieb“; nach dem von ihnen ent- 

Zu M. St. l 


md wie die ſchönen Namen 


Sonnabend, den 29. Mai 1915. 


. fein- Los zu tragen. Er erſchrickl, wenn er 
engen Vehauſungen der Arbeiter hierzulande 


Bärger gu fem, 
Herrſchaft nie waren. 


den bodenloſen 


betteln muß. 


bereits gemietel, die Vorſteher ernannt. 


dle 


ſieht. Fragt die Soldaten! Auch der geringſte 


deutſche Arbeiter hat Teil an der Kultur des 
Landes. Das iſt durch den Krieg nicht anders 
geworden. Hier herrſcht Arbeitermangel ſelbſt 
in den Bezirken, wo ſonſt Arbeiterfülle war. 
Viele, die von hier nach Deutſchland kommen, 
dort Arbeit ſinden und ſich an die neue Art 


des Lebens gewöhnen, werden Frau und Kinder 


Heimat bleiben, die auper dem Brot zum Leben 
ihnen das Recht gibt, aufrechte Menſcheg un) 


2 


Freilich, es gibt Menſchen, die ſich vor dem 
Neuen fürchten; es gibt in Lodz auch genug 
Hetzer, die der unaufgeklärten Maſſe tolle 
[Märchen erzählen. Man ſpreche nur mit 
Frauen von abgewanderten Arbeitern, wie man 


ihnen den Kopf ſhwer macht! Man ſpreche mit 
Arbeitern, die ſich mit dem Gedanken an die 
Abwanderung nicht vertraut gemacht haben! 
Da erzählt der eine, daß die jungen, von den 
Ruſſen — übrigens aus unbegreiflicher Schlam⸗ 
perei — nicht eingezogenen Männer, wenn ſie 


nach Deutſchland gehen, in das deutſche Heer 


eintreten müſſen. () Da erzählt ein anderer 
Unſinn, die nach 
Deutſchland abgewanderten Arbeiter würden 
wie Kriegsgefangene behandelt und dürfen nicht 


ſtützung der Bürgerſchaft angewieſen iſt oder 


— ul. 


k. In 10 Tagen kommt die Brot- 
karte! Von heute ab wird ſich das Haupt⸗ 
büro des „Lodzer Komitees der Broi- und 
Mehlverteilung“ im Hauſe Nr. 4 an der An⸗ 
drzeja⸗Straße befinden, wo es anfänglich das 
zweite Stockwerk, ſpäter wahrſcheinlich aueh das 
erſte und die Parterreräumlichkeiten einnehmen 
wird. Die Lokale für die 44 Revierämter find 


es notwendig ſein ſollte, werden ihnen Gehilfen 
zur Seite geſtellt. Es haben ſich über 2000 
Perſonen als Büörobeamte gemeldet. Die Ver⸗ 
waltung des Komitees bevorzugt ältere Be⸗ 
werber und auch ſolche, die in die Büropraxis 
bereit eingeweiht ſind. Bemerlunswert ijt, daß 
dem Komitee ſchon vor einiger Zeit mehrere 
Druckereibeſitzer Offerten eingereicht haben, doch 
ſollen, wie wir erfahren, die meiſten Druck⸗ 
arbeiten bereits vergeben ſein. 

Die Ausgabe der Vrotkarten 
foll am 7. Juni erfolgen. Die Brol- 
ration iſt für jeden Einwohner unſerer Stadt, ohne 
Rickſicht auf fein Alter, auf 8½ Pfund 
Brot oder 7 Pfund Brot und 1 
Pfund Mehl für zwei Wochen feſt⸗ 
geſeht. 

Demnächſt wird das Komitee für die Ein⸗ 


| wohner, Laden⸗ Wirtshaus⸗ und Gaſthausbeſitzer, 
Aufgabe durch falſches Beobachten verderben. 
Die Flugzeugbomben heißen „Eier“, und dieſe ; 


nn 


Onkel Sam und der $ Krieg. 
Kriegsbericht. Es ſcheint, daß die Ver⸗ 


bündeten wiederum 1½ Zoll im Voevre⸗Gebiet 


vorgerückt ſind. N 
ö yon (Ranfas City Star.) 
Am 4. Juli fol in der Panama⸗Ausſtellung 
ein „Friedenstag“ abgehalten werden. Es ſind 
noch andere humoriſtiſche Beluſtigungen geplant. 
Canſas City Star.) 
Die Türkei hat noch kein Buch veröffentlicht, 
m den Krieg zu erklären. Die Türkei beſitzt 
eine Phantaſte. 


2 = 


(Chicago News.) 

Unſere Vorſtellung von einem optimiſtiſchen 
Propheten deckt ſich mit jenem franzöſiſchen 
Profeſſor, der ausgerechnet hat, dag die Ber- 
bimdeten jo um 1943 nach Berlin gelangen 
werden. l i En 
u (Coluntbia State.) 


Wenn Italien ſeine Erdbeben in die Kriegs⸗ 


zone ſchicken könnte, dürfte es ſeine Soldaten 


zuhauſe laſſen. e 
„ e CToledo Blade.) 
Wieder 100 000 Gefangene! „Das iſt kein 
Krieg — das ift Einwanderung. 
Am, Vork Preß) 
Da Deutſchland jetzt die Elefanten für den 


Schlepperdienſt modiliſiert hat, wird England 


die Erdnüſſe auf die Konterbandeliſte ſezen. 

| (Wall Street Journal.) 

Wenn die engliſchen Brauer und Brannt- 

weinbrenner hätten vorausſehen können, was 

alles der Krieg mit ſich brachte, ſo hätten die 

Kriegsgegner beträchtliche Verſtärkungen er⸗ 
halten. „ | | 


Muew⸗ Nork Uvening Volt. 


die fie unter der ruſſiſchen Treppengeſänder und 


der nach der 


Julius Strage vorter t | 
noch folgende Einzelheiten: Der Bandit ja 
wohlgedeckt unter dem Fenſterbrett des 3. Stockes ® 
und wurde durch den Polizei hund Rolf“ 
der hieſigen deulſchen Kriminalpolizei aus ſeinem ; 
Verſteck herausgeholt. Der Bandit empfing den 
fehlgingen. 
Dabei lehnte ſich der Verbrecher über das 
er wurde dadurch einem 
Soldaten ſichtbar, der gegenüber in einem Flur⸗ 


nachkommen laſſen, werden gern in der neuen 


= 


| 
| 


Lieſa aus. 


wie fär Bäker beſondere 
veröffentlichen. ae. 
. Ueber die Feſtnahme des Banditen, 
Ermordung des Kauſmanns 
ſich im Hauſe Nr. 44 an der 


Zmigrod = der 
Jung Et hatte, erfahren wir 


Hund mit Schüſſen, die jedoch 


fenſter Aufſtellung genommen hatte. Der So 
dat feuerte auf den Banditen einen Schuß a 


durch den er am Unterleib verletzt wurde. Der 
Polizeihund ſtürzie ſich auf den Verbrecher und 


riß ihn den Treppenab atz herunter. In dieſem 


Augenblick wurde der Bandit von zwei deutſchen 
Kriminalbeamten und einem Milizianten über 
wältigt und entwaffnet. Der Verleßte 


nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht, wo er in 


wurde 


der Nacht zum Freitag ſeinen Verletzungen er⸗ 


legen iſt. 


darmerie teilgenommen Hat. on 


§ Der im Hanfe Nr. 38 a an der Nawrol⸗ 


Straße feſtgenommene Bandit Kulezynſki erlag 
ſeiner Verwundung im Alexander⸗Hoſpital. Die 
Milizianten des 1. Bezirks haben nun auch die 
Perſönlichkeit des vom Milizianten Lipinſki ge⸗ 
töteten Banditen feſtgeſtellt. Es iſt dies der 
berüchtigte und längſt geſuchte Bandit und 


Mörder Henryk Oſtrowſki, der Gefährte 
getöteten Banditen Sulkowſki. 


des gleichfalls ; t i 
Oſtrowfki und Sullowffi haben eine Reihe von 


Ueberfällen auf Milizianten in Baluty, Kony 


on 


u. |. w. ausgeführt. 


Hälfte der Mitglieder bereits gefangen wurde 


und im Gefängnis ſitzt, die andere Hölfte dürfte 


ebenfalls bald unſchädlich gemacht werden. 


s. Das Begräbnis des von den Ban⸗ 


biten ermordeten Kaufmanns Joſef Zmigrod 
fand geſtern um 4 Uhr nachmittags unter großer 
Beteiligung des Publikums ftat Der Ver⸗ 
ſtorbene iji ein Abſolvent der Handels⸗Akademie 


Die drei getöteten Ban 
diten gehörten zu einer Bande, von der die 


Es iſt noch zu bemerken, daß an 
dem Kampfe mit den Banditen nicht die Feld⸗ 
polizei, ſondern die Kriminalpolizei und Gen⸗ 


in Berlin und war erſt 26 Jahre alt. Er er⸗ 


freute ſich im Kreiſe ſeiner Bekannten großer 


Beliebtheit. 
r. Nachruf. 


Am Donnerstag ſtarb der 


langjährige Angeſtellte der Bleicherei der Aktien⸗ 


1 

geſellſchaft von Karl Scheibler, Andreas Jeske, 
im Alter von 54 Jahren. Der Verſtorbene 
Falls war ein eifriger Förderer des Lodzer Vereins 
deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter und ger 


hörte ihm ſeit ſeiner Gründung an. Ferner w 


er Mitglied der Scheiblerſchen Fabrikfeuerwehr 
und erfreute fih bei allen feinen Kamerader wie 


auch Mitgliedern des genannten Vereins großer 


Beliebtheit und Wertſchätzung. Die Beerdigung 


findet heute, Sonnabend, nachmittags um 2½ | 


Uhr, vom Trauerhauſe, Emilienſtraße Nr. 15, 
aus ſtatt. | 5 > 


k. In Warſchan geſtorben ift, wie wir 
erfahren, der Lodzer Stadtingenjeur Heinrich 


Janotta⸗Brzoski. 


wollen in Frieden leben. 


u Großes Theater. | 


von Feinmann. 


fein Sohn beſſer die Tochter des reichen Kar 
manns Kohn, Rafa (Er. Laſchkewitſch), heir 
ten fol. | 
Arnold verläßt daher feine Anna, die in 
Armut und Erbitterung dahinlebt. 
Arnolds jüngerer Bruder Mar ift ein ed 
Menſch und er kann es nicht ertragen, daß 
unſchuldige Anna ſo leidet; er unterſtützt ſie und 
das Kind. Das Kind wird jedoch krank 
und ſtirbt und nun heiratet Arnold Anna. 
Die ſchwierige Rolle des Arnold führte 


Herr Michaleſto ausgezeichnet durch. Herr 
in der Rolle des Schneiders 


Charas war ir guein 
Löwenſohn ganz am Platze Fr. Weinberg gab 
eine befriedigende Anna. 5 f 


Herr Roſenblatt ſpielte den reichen Liliental 
gut. 


Gut, wie gewöhnlich, war auch Fr. Foder⸗ 


| aijon Globe) | 


„Anna, die Näherin“, Lebensbild in 4 Aufzügen 


Liliental (Herr Roſenblatt) hat zwei Söhne: 
Arnold (Michaleſko) und Mar (Plawner). Ar⸗ 
nold iſt in die Tochter des armen Schneiders 
Löwenſohn (Herr Charas), Anna, die Näherin 
(Fr. Weinberg), verliebt, welches Verhältnis 
nicht ohne Folgen geblieben it. Die Geſchäfte des 
Vaters gehen ſchwach, weshalb er wänſcht, das 


Vielweiherei eingeführt werden, denn die Männer 


mann als Debora. Die Beneftziantin Fr. 


Reiber, zeichnete ſich gleichfalls in der Role der 


= Nr. 108 
k. Mangel an jen Mar 
an Weizenmehl wurde geſtern in einigen 
Bäckereien kein Weißbrot gebacken, ſodaß Semmel 
und anderes Gebäck in manchen Läden nicht zu 
haben waren. Die Stadtverpflegungskommiſſton 
N iy in den letzten Tagen nur Kornmehl an die 
äcker verkauft. „ 


k. Blumentag. Wie wir erfahren, hat 
die Verwaltung des jüdiſchen Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung von Armen und Kranken „Linas Haze⸗ 
dek“ beſchloſſen, im Juni einen Blumentag zu 
veranſtallen. Die Reineinnahme ift für das 


Weißbrot. Wegen Mangel 


) rediger der Synagoge an i g i 
T Serg im Lokale des Vereins „Haſomir“, 


Ambulatorium und die Unfall⸗Rettungsſtation 
des Vereins beſtimmt. . 

Arbeiter geſucht! Wie uns mitgeteilt 
wird, werden einige hundert Erdarbeiter zur 
Beſchäftigung in Ruſſiſeh⸗Polen von der Mili⸗ 
tärbehörde eingeſtellt. Neben freier Unterkunft 
und militäriſcher Verpflegung wird ein Tage⸗ 
lohnſatz von, 1.25 Mk. gewährt. Meldungen 
im Arbeitsamt Petrikauer Straße 108. 

k. Von der Genoſſenſchaft der Arbeiter⸗ 
wüſcherei. Die Organiſationskommiſſion der 
Arbeiterwäſcherei teilt mit, daß heute um 3 Uhr 

nachmittags die Jortſetzung der Gründerver⸗ 
ſammlung im Lokal des Vereins „Harfe“, Noz 
ludiowa⸗Straße Nr. 36, ſtattſinden wird. Die 
GVäſcherei wird ſobald als möglich eröffnet. 
r. 5609 Mark Velohuung! Am Eingang 
zum Hauptpoſt⸗ und Telegraphenamt an der 


der Poſtdirektion eine Bekanntmachung ausge⸗ 


hängt, daß am 21. Mai auf der Bahnſtation | 
l- 


in Kutno ein großes Poſtpaket mit Tauſend⸗ 
und Hundert⸗Markſ 

Der ehrliche Finder ſowie derjenige, der den 
Verbleib dieſes Poſtpaketes nachweiſen kann, 
wird gebeten, dasſelbe abzugeben bezw. Mit⸗ 
teilung zu machen bei der Lodzer Poſtdirektion 
oder in der 110. Feldpoſtabteilung in Kutno. 


Manufaktur⸗Induſtrie⸗Schule) abgegrenzt 


| 
| 


heine verloren gegangen iſt. 


mann. 
ſchuſſes verlas den Bericht über die Tätigkeit 


r. Vom Poznanskiſchen Hospital. Laut einer 


cusgehängten Bekanntmachung ijt es den Angehörigen 


der Patienten geſtattet, am Montag, Mittwoch und 
Freitag jeder Woche ſolgende Lebensmittel mitzu⸗ 
bringen: eine Semmel, ein Brot, 3 Quart Milch, 4 
Eier, 5 Apfelſinnen ſowie auch Wein. 


ii 8 Diebſtähle. Dem deutſchen Eiſenbahnbeamten 
Friedrich Werner Konſtantiner Straße Nr. 42) wurde 
ſeine Brieftaſche mit 60 Mark und verſchiedenen 
Dokumenten gestohlen. — Aus dem Laden des S. 
Richter au der Pulnoeng Straße ſtahlen Diebe Emaille⸗ 
Gefäße im Werte von 300 Mark. — Dem an ber 
Pulnocna Straße Nr. 14 wohnhaften Sch. Friedmann 
wurden 2 Säcke Mehl im Werte von 120 Mark 
geſtohlen. — Auf dem Neuen Ring ſtahl man einer 
gewiſſen Wanda Adam 70 Mark. — Deu Sirael 
Fuks (Zgierſka Straße 52) wurde Naphtha für 120 
Mark geſtohlen. — Im Haufe Nr. 32 au der Zgierſka 
Straße ſtatzlen Diebe einem gewiſſen Schmul Budzyn 
6 Säcke Galoſchen und 3 Säcke voll kupferner Ge⸗ 
genſlände. — Auf demſelben Grundſtäck murden einem 
gewiſſen Hersz Litewfki 3 Säcke Wollabfälle geſtohlen. 
Im Hauſe Nr. 30 an derſelben Straße entwendeten 


Diebe dem Abraham Notſtein Uhren für 180 Mark; 


im Haufe Nr. 36 derſelben Straße den Moſchek Aron 
Huls Kleidungsſtücke im Werte von 140 Mark. — 
Gluwna Straße Nr. 13 dem Michal Kuchanſki für 
200 Mark Wäſche. — Brzezinſka Straße Nr. 9 dem 
Sig Mazyrlin Trausmiſſionsriemen für 20 Mark. 
Wschodnia Straße Nr. 12 dem Chil Mager Kleidungs⸗ 
tücke für 200 Mark. — Franeiszkanſka Straße Nr. 30 
em Moszek Aron Litmann Kleider für 240 Mark. 


Nach den Dieben wird gefahndet. 


x. Polniſches Theater. Am Montag, 
den 30. d. Mts., wird das während der Pfingſt⸗ 


feiertage mit großem Erfolge aufgeführte Drama 
„Der Stern Sibiriens“ wiederholt. Enitritts⸗ 


| karten find an der Theaterkaſſe zu haben. 
Ecke der Przejazd- und Widzewſkaſtraße ift von l 


Scala⸗Theater. Heute abend findet das 
Benefiz für den jungen Schauſpieler Eiſenſtart 
ſtatt. Zur Aufführung gelangt zum zweiten 
Mal das Stück „Der Held in Ketten“, nach 


dem Roman von Vietor Hugo. 


HDVereinsnachrickten. 
K. Bon der Lebensmittelgenoſſenſchaft 


der Handwerker. Am Donnerstag abend fand 
eine Verſammlung der Mitglieder der Genoſſen⸗ 


ſchaft ſtalt. Den Vorſitz führte Herr L. Glücks⸗ 
Der Schriftführer des Prüfungsaus⸗ 


durch Zivilpublikum ſtreug verboten.“ Das in der Genoſſenſchaft, aus dem hervorgeht, daß 


Deutſche und zwanzig 


k. Die 4. jädiſche Leih⸗ und Spar⸗ 
Rafe, (Poludniowaſtrage Nr. 2) wird e 
6. Juni wieder mit den Teilrückzahlüngen 
die Sparer beginnen. Obwohl die Bilan; 
Kafie bereits aufgeſiellt ift, muß 
Ceneralverſammlung der Mitglieder vo 
noch abgeſehen worden, da die meiſten Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrats und der Verwaltung 
von Lodz abweſend iſt. 

g. Spenden. Der Oberrabbiner Treiſtmarn 
hat dieſer Tage eine Streitfache zwiſchen drei ũerren 
beigelegt. į 


3 499 


Aus dieſem Anlaß ſpendeten die 
Herren S. L. und M. S. 100 Rbl. zu folgen⸗ 
den Zwecken: 20 Rbl. für die Talmud Tora⸗ 
Schule des Rabbiners Maiſel, 20 Rbl. für 


„Bikur Cholim, 20 MDL für den Verein 
„Machſikei Hadas,“ 20 RO für Heimloſe und 
20 Rbl. für verarmte Kaufleute. Oberrabbiner 


Treiſtmann hat dieſe Beiträge bereits an die 
genannten Vereine übermittelt, außerdem 
25 Mark von N. N. an die Taubſtummenſchule 
»Ezros Ilmim.“ i l | 


7. Die Nowomiejska⸗Straße wird gegenwärtig 
auf der Strecke vom Altſtädter bis zum Neuen Ringe 


vollſtändig umgepflaſtert. . 
k. Von der bllligen Küche des jüdiſchen 


Wohltötigteitsvereins. Bekanntiich hat das Haupt- 
bärgerkomitee die vom Poſener Hilfskomitee geſpen⸗ 
deten Heringe an die billigen und unentgeltlichen 
Kuchen zur Verteilung überwiesen. Auch der jüdiſche 
Wohltätigkeitsvecein hat für elne billige Küche ſechs 
Tonnen Heringe erhalten. Als geſtern mittags die 
Armen kamen, um die üblichen Portionen aoſuholen, 
erhielten jie außerdem noch 1—3 Heringe. „Die Ver⸗ 
teilung der Heringe ſand unter Auſſicht des Verwal⸗ 
tunzsmitgliedes Herrn G. Neumann fait, Die billige 
Küche verabreichte geſtern insgeſamt 780 billige Mit⸗ 
tage zu 1 Kop., und 160 unentgeltlich. 

2 ige. In der nächſten Woche wird der 
on der Dluga⸗Straße Nr. 17, 
Fron Milukowſki, 


romenaden⸗Straße Nr. 21, eine Reihe von Vorträgen 


über das Thema „Die Perſönlichkeiten der Talmu⸗ 


piten” halten. ö en 
& Durch unvorſichtiges Hantieren mit ſeinem 

Revolver zog ſich der Wkiliziant Ar. 153 Jo 
Krzeſinſti eine Schußwunde zu. Die erſte Hilſe erteilte 
ihm ein Arzt der Rettungsſtation, worauf der Verletzte 
in die Heilanſtalt von Tochtermann und Warten über⸗ 
führt wurde. i - 


S Beſtrafte Ladenbeſitzer. Im Bereiche des 


2, Milizbezirks wurden 12 Ladenbeſitzer zu einer Strofe 
vrn 15 REL verurteilt, weil fie. ihre Läden nach 
9 Uhr abends noch offen hatten. f | 
Wegen Tierquälerei wurde von der Bürgers 
miliz 555 2. Bezirks der Fuhrmann Mateusz Mirysz 
zu 10 Mark Straſe verurteilt. — | 


s Befchlagnahme 


Majer Kluch ſünf Ballon Spiritus. K. leiſtete dabei 


vorläufig 


| 
| 


—— 


Joſef 


der hieſigen evangeliſchen Kirche 
Militärgemeinde ein Kirchenkon⸗ 


von Felix Mendelsſohn⸗Ba . 
Auch die deutſchen Tonmeiſter Johann Sebaſtian, 


von Spiritus. Vorgeſtern deut neiſter Johann Sebaſtian. 
Bach, Ludwig van Beethoven und Richard 


beſchtagnahmten Milizianten bei einem gewiſſen Joſſek 


letztere ſeit dem 23. Oktober vorigen Jahres 
tätig war. Da am 17. November ein Fehl⸗ 


betrag von 169 Rubel feſtgeſtellt worden war, 


wurde eine neue Verwaltung gewählt. Seitdem 


erzielte die Genoſſenſchaft einen Reingewinn von 
etwa 22 Rubel. Der Umſatz betrug etwa 
8000 Rubel. 


auf beſchloß die VBerſammlung aber, die Ge⸗ 
naſſenſchaft aufzulöſen und die Geldanteile den 


| 
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R Die Geſamteinnahmen beliefen 
ſich auf 7790 Rubel. Der Bericht wurde leb⸗ 
haft beſprochen, ſchließlich aber genehmigt. Hier⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Mitgliedern zurückzuzahlen. Es wurde ein Aus⸗ 


— 


hub aus den Herren Boltfowfti, Schelupfti, 
Schmajewſki, Glücksmann, Brut und Morgen⸗ 
ſtern gewählt, der ſich mit der Auflöſung der 


Genoſſenſchaft beſaſſen wird. 


r. Vom Verein „Linas Orchim“. Die 
Verwaltung des Vereins teilt ſeinen Mitgliedern 
mit, daß zur Erleichterung des Ankaufs von 


billigem Brot beſondere Brotkarten herausge⸗ 
geben werden. Die Brotkarten ſind im Vereins⸗ 
lokal täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr 
nachmittags erhältlich. 

r. Vom jüdiſchen Sport und Turn- 
verein. Heute vormittag findet auf dem Sport 


:plaße im Helenenhof ein Fußballſpiel zwiſchen 


den Sportvereinen „Union“ und dem „Lodzer 
0 


erſten jüdiſchen Turn⸗ und Sportverein“ ſtatt. 


r. Vom Verein der Lederarbeiter. 


Die Verwaltung des Vereins beabſichtigt, in der 


vom Verein unterhaltenen billigen Küche den 
Mitgliedern außer Mittageſſen auch Frühſtück 
und Abendbrot zu verabfolgen. Am 19. Juni 


wird der Verein im Skala ⸗ Theater eine Bor- 
tellung veranſtalten. = Sn 


NK. Vom Holzarbeiterverein. Zwecks 
Vergrößerung der Mittel des Vereins wurde 
beſchloſſen, im Garten „Venedig“ ein Gartenfeſt 
zu veranſtalten. ! i 


K. Vom Arbeiterheim. Infolge der 


Inſtandſetzung der Küche war die Ausgabe von 
Speiſen 2 Tage lang unterbrochen. Geſtern 
wurde die Küche wieder eröffnet. 8 


- Aus der Umgegend. 
Zgierz. Kirch enkonzert. Am Sonn⸗ 


tag, den 30. Mai, nachmittags 4 Uhr ſindet in 
für die 


zert ſtatt, in dem Orgelvorträge mit Geſängen 


für Baß und für Sopran abwechſeln. Zivil⸗ 


perſonen iſt der Eintritt gegen Löſung eines 
Programms für 10 Pf. geſtattet. Zur Auf⸗ 
führung gelangen u. a. Arien aus Oratorien 


* 


tendelsſohn⸗Bartholdy und Händel. 


Wagner kommen zur Geltung. 


— — 


wird eröffnet werden können. 
wurde ein beſonderer Ausſchuß gewählt. 


Bombe. ern Nan ; 
kannten Frau wurde — fo fchreibt der „Dziennik 


die Stätte gottesdienitlich 


Deutſche Lodzer Zeitung Sonnabend, den 29. Mai 1915. 


——— —— —ö—— ũ . .—d . — — — EEE Amen 


Die Küche iſt genügend mit Mitteln verſehen. 
Gleich nach ihrer Eröffnung erhielt ſie eine 
Unterſtützung des Magiſtrats in der Höhe von 
75 Rbl. ſowie 2 Fuhren Holz. Ein benach⸗ 


Darter Gutsbeſitzer ſchenkte der Küche 12 Korzee 


Kartoffeln. Außerdem ſteuert der Magiſtrat noch 
wöchentlich 25 Rbl. bei. 


a. Konin. Zählung der Männer. 
Die Stadtverwaltung wurde aufgeſordert, eine 
Liſte der in der Stadt vorhandenen Männer im 
Alter von 20 bis 35 Jahren aufzuſtellen und 
der Behörde vorzulegen. ö 

a. Tomaſchow. 
Typhus. Infolge der noch immer herrſchen⸗ 
den Typhusepidemie, die bereits eine bedeutende 
Anzahl von Menſchenleben dahingerafft, wurde 
nun von der Behörde eine Verfügung erlaſſen, 
ſämtliche Einwohner der Stadt im Alter von 
10 Jahren an aufwärts einer dreimaligen 
Schutzimpfung gegen Typhus zu unterziehen. 
Zu dieſem Zwecke wurden in der Stadt 
6 Punkte eingerichtet, wo täglich Perſonen 
männlichen Geſchlechts von 10 bis 12 Uhr 


mittags und Frauen von 5 bis 7 Uhr abends 


geimpft werden. 
fängnisſtrafe. E 
— 2. Städtiſche Einkünfte. Die 
wöchentliche Einnahme von der Schlagbaum⸗ 
ſteuer beziffert ſich auf etwa 1500 Rbl. Ebenſo 
fließen auch größere freiwillige Spenden ein, 
die dem Bürgerkomitee die Möglichkeit geben, 
die örtlichen Armen und Familien der einbe⸗ 
rufenen ruſſiſchen Reſerviſten zu unterſtützen. 
— a. Kinderheim. Infolge der großen 
Anzahl der ohne Aufſicht gelaſſene Kinder haben 
mehrere Perſonen den Beſchluß gefaßt, für dieſe 
Kinder ein Heim zu ſchaffen, wo ſie tagsüber 
Pflege, Unterricht u. ſ. w. finden würden. Der 
hieſige Großinduſtrielle Herr Alexander Lands⸗ 
berg hat ſich bereit erklärt, für das Heim ſein 
Haus unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. 


Zuwiderhandelnden droht Ge⸗ 


Das Haus wurde auch bereits inſtand geſetzt, 


ſo daß das Heim ſchon in den nächſten Tagen 


— a. Schließung der billigen 
Teehalle. Die billige Teehalle, die während 
es ganzen Winters der armen Bevölkerung 
großen Nutzen brachte, wurde nun infolge der 
warmen Jahreszeit geſchloſſen. 


x. CTzenſtochan. Exploſion einer 
Von einer dem Namen nach unbe⸗ 


Polski“ — in der Umgegend von Czenſtochau 
11 9 tpe £ yi $ «„ N —— 75 27 211 2 
eine Bombe gefunden, an der ſich eine Jünd⸗ 
ſchuur befand. Ein vorübergehender Mann er 
klärte der Frau, daß dies eine Lampe mit einem 
Docht ſei. Die leichtgläubige Frau ſchenkte 


dieſer Erklärung Glauben und zündete, nach 
Haufe zurückgekehrt, den „Docht“ an. Es cr- 


folgte eine ſchreckliche Exploſion, wobei die Frau 


tödliche Verletzungen erlitt. Sie wurde nach 


dem Marien⸗Hoſpital gebracht, wo fie bald 
darauf verſtarb, ohne das Bewußtſein wieder 


— X. Diebſtahl im Kloſter. Im 


deutſchen während des Gottesdienſtes der Geld- 
beutel mit 56 Mark Inhalt geſtohlen. Der 
Dieb konnte nicht ermittelt werden. 


Wloelawek. Einweihung eines 
Kriegerdenkmals. Wloclawek iſt einer 
der erſten Orte, der ſich rühmen kann, den im 
Kampfe ums Vaterland gefallenen Helden ein 
Denkmal geſetzt zu haben. Auf dem St. 
Anton⸗Friedhofe, wo 23 deutſche und 44 ruſſiſche 
Krieger nebeneinander ſchlummern, erhebt ſich 
ein prachtvoller Obeliſk, aus Naturſteinen der 
Umgegend gebildet, der oben das Eiſerne Kreuz 


inmitten eines Lorbeerkranzes trägt. Rund um 


den Obeliſken zieht ſich ein eiſernes Gitter. 

Das Denkmal iſt von einem der hieſigen 
Landſtürmer, dem Bildhauer Ludeſcher, 
entworfen worden und ſteht an einem beſonders 


maleriſchen Punkte dicht am Waldesrande. 


Am 2. Pfingſtfeiertage 9 Uhr morgens wurde 
eingeweiht, wobei 
Feldprediger Küpner zu Herzen dringende, 
Verſöhnung atmende Worte ſprach, denen der 
Vortrag eines Kriegerchores folgte. 

Nicht nur die geſamte Garniſon, ſondern 
auch große Maſſen der Bevölkerung 
nahmen an der feierlichen Weihe teil. | 
Wie wir hören, wird die Wloclaweker 
Feldzeitung zum Andenken an dieſe Stunde 
eine Denkmalnummer herausgeben. 


D Warſchau. Beunruhigung. Hier 
herrſcht lebhafte Beſorgnis. Man hat ſowohl 
das Haupiquartier als auch die Etappenſtationen 
wegverlegt und alle wichtigeren Aktenſtücke in 
das Innere Rußlands verbracht. Man hegt an⸗ 
haltend beſondere Befürchtungen wegen des Auf⸗ 
tauchens der Zeppeline, und die Veranſtalter aller 
öffentlichen Verſammlungen oder Vergnügungen, 
wie z. B. die Rennleitungen, ſind angewieſen, 
beim Erſcheinen feindlicher Luftſchiffe ſofort eine 
weiße Fahne zu hiſſen, worauf ſich das Publikum 
zu flüchten hate. 


Impfungen gegen 


erlangt zu haben. Der Name der Verunglückten 
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Kloſter auf Jasna Gora wurde einem Reichs⸗ 
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fie mit Kleidungsſtücken zu verfehen und ihnen 
Beſchöftigung zu geben. An der Spitze dieſes 


Nebenkomitees ſtehen die Herren Leon Grohe 


mann, der Roder Notar Chrzanowſki 
und Stamirowſki jun. (Sohn des Vor⸗ 
ſitzenden des Lodzer Hauptbürgerkomitees.) Beim 
Nebenkomitee beſteht auch ein Damenausſchuß, 
an deſſen Arbeiten die Gemahlin des Rope 
Großinduſtriellen Baron Julius Heinzel, 
Frau Jentkiewicz u. a. regen Anteil 
nehmen. Das Biro des Lodzer Nebenkomitees 


befindet ſich an der Fokſalſtraße. Die notleiden⸗ 


den Lodzer Flüchtlinge erhielten vom Neben⸗ 
komitee eine wöchentliche Unterſtützung von E Röl., 
1 Rbl. 50 Kop., in nötigen Fällen auch mehr. 

— x. Schöner Gehalt. Der War⸗ 
ſchauer Magiſtrat wandte ſich an die zuſtändige 
Behörde mit der Vitte um Zurückerſtattung der 


Summe von 19199 ROL ROL 67 Kop, die die 


ſtädliſche Kaſſe an Gehältern der Kreispolizei 
aus Bedzin und Pabianice ſowie der 
Lozer Polizei im Monat März ausgezahlt hat. 
Die genannte Polizei wurde bekanntlich infolge 
des Krieges zeitweilig in den Beſtand der War⸗ 
ſchauer Polizei aufgenommen. 


Wetterbericht. 


Jorausſichtliches Wetter in Polen 
ö am 29. Mai: an 
Zunehmende Bewölkung, vereinzelt Regenfälle, kühl, 
$ | weltliche Winde. 
Das Wetter in Deutſchland 
am 28. Ma: ö 


Auf der Rückſeite des nach Oſten wandernden 
Ausläuſers der über Skandinavjen und Finnland 
liegenden Depreſſion, trat in der Nacht von Donners⸗ 
tag zum Freitag nach vorausgegangenen Gewitter⸗ 
regen eine erhebliche Abkühlung ein. Die Tempe⸗ 
raturen lagen geſtern vormittags in den Provinzen 
Pommern, Poſen, Weſtfalen, Sannover und in der 
Rheinprovinz unter 10, im Uebrigen zwiſchen 10 und 
14 Grad, während fie am Morgen des 27. Mai meij 


. 


* 


ı 5 bis 10, im mittleren Dber- und Weichſelgebiet foa 
Für das Heim 


mehr als 10 Grad höher waren. Tagsüber 


gar 8 
N herrſchte vorwiegend wolkiges und trockenes Wetter; 


nur in Süddeutſchland ſicler Niederſchläge. Nach⸗ 
mittags ſchwankten bie Temperaturen zwiſchen 14 und 
Grad. = l 


Cette Lelegramme. 
Eigene Telegramme und Funkſprüche der f 
Deulſchen Lodzer Zeitung. 


Naubaufall auf einen deutſchen 
Geſandten. u a 

Berlin, 28. Mai Aus Mexiko liegt 
folgende Meldung vor: Am 18. Mai wurde 
um 11 Uhr abends im Geſandſchaftsviertel de 


deutſche Geſchäftsträger Dr. Magnus etwa 150 


Meter von der deutſchen Geſandtſchaft entfernt 
von einem Menſchen angefallen, der ihm Uhr 

und Kette zu rauben verſuchte. Dr. 
Magnus wehrte den Angreifer mit Stockſchlägen 
ab. Dieſer verſetzte darauf dem Geſchäftsträger 


einen Meſſerſtich in die Herzgegend, ohne ihn 
jedoch 


ernſtlich zu verletzen. Abgeſehen von 
einer Fleiſchwunde, die das Zwerchfell unver⸗ 
ſehrt ließ, trug Dr. Magnus keinen Schaden 
davon. Er ift fieberfrei und außer Lebens⸗ 
gefahr, hat auch die Führung der Geſchäfke 
nicht abgegeben. Seine Wiederherſtellung wird 
binnen zwei Wochen erwartet. Die Verfolgung 
des Naubanfalls ift eingeleitet. a 


Ein engliſcher Hilfskreuzer in die Luſt 
geflogen. i 

London, 28. Mai. (Reuter) Hilfskreuzer 
„Prinzeß Irene“ (6000 Tonnen) flog infolge 
unglücklichen Zufalls bei Sheerneß in 
die Luft. Es wurde nur ein Mann gerettet. 
Prinzeß Irene war ein kanadiſcher Dampfer. 


Neue Streiks in England. 


London, 28. Mai. Die Times meldet 
aus Mancheſter: Alle Vorausſetzungen für 
eruſte Schwierigkeiten jmd in der Teg 
t.linduftrie von Laucaſhire vor 
handen. Die Kartierer der Fabriken in Oldham 
ſtreikten heute mittag, weil ihnen die geforderte 
Kriegszulage verweigert wurde. Der Arbeit⸗ 
geververband hat ein Rundſchreiben an feine 
Mitglieder verſandt, in dem er eine allgemeine 
Ausſperrung für den 7. Juni anſetzt, falls die 
Ausſtändigen die Arbeit nicht aufgenommen 
hätten. 140,000 Arbeiter würden davon be⸗ 
troffen werden. — Daily Mail berichtet, 
daß trotz des Appells der Admiralität von den 
Bergarbeitern in Südwales am 
Pfingſtdienstag bis 50 Prozent gefeiert und 
auch am Mittwoch einige Gruben ſtillgeſtanden 
haben, obwohl jetzt Italiens Verſorgung die 
Anforderung ſteigert. 

Die ſpaniſche Neutralität. 

Paris, 28. Mai. Nach hier aus Mad⸗ 
rid vorliegenden Nachrichten traten die Mi⸗ 
niſter zur Beſprechung der internationalen Lage 
und zur Ausarbeitung der Neutralitäts⸗ 
erklärung Spaniens in dem Kriege 


— k. Hilfe für die Lodzer Flücht⸗ 
linge. Hier befinden ſich mehrere Tauſend 
Flüchtlinge aus Lodz, von denen viele in große | 


den Milizianten tätlichen Widerſtand und entfloh. Am 
nüchſten Tage konnte er jedoch ſeſtgenommen werden. Leuezben. Lurun l An 
„V Veruntreuung. Der Miliz wurde zur An⸗ regung mehrerer Sperjonen ſoll hier demnächſt 
> zeige gebracht, daß der Fuhrmann Abram David ein Turnverein ins Leben gerufen werden. a 
Stebzit vom Kaufmann Izrael Zur in Petrifan eme | RK Kutno. Volksküche. Hier beſteht 
Tonne Raphtha erhalten hatte, die er nach Lodz brin⸗ eine billige Volksküche, die tägli ch 100 Mi tags 


gen falle. S. kauſte jedoch die Naphtha und IT. pa 
ana ni das Geld am. 3 A eſſen verabfolgt, davon 10 bis 15 unentgeltliche. 


Italiens mit den Zentralmächten zuſammen. 
Der Kriegsminiſter ſetzte die Maßnahmen aus⸗ 
einander, die ihm unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden angebracht ſchienen, und ſchlug unter 


r. Lenczyca. Turnverein. Auf Ar 


Not geraten find. Um ihnen zu Hilfe zu kommen, 
hat ji) beim Hauptbürgerkomitee ein beſonderes anderem vor, allen militärpflichtigen ſpaniſchen 
„Lodzer Nebenkomitee“ gebildet, das den Zweck Untertanen den Aufenthalt in einem der krieg⸗ 
hat, den Flüchtlingen materielle Hilfe zu leiſten,] führenden Länder zu unterſagen. 


Ban je —— ch — ———— ——— —— —wä4— —— TO ERSTER — — Ran 
————ů— . 9——1ÿ— . ³⏑— m 


a 


Ein Salfertelegeamm, 

Die Stadt Guben hatte anläßlich ihrer 
100jährigen Zugehörigkeit zur 
reußiſchen Krone am 22. Mai eine 

(ot Feier im Rathauſe veranftaltet und in 
eren Verlauf eine Huldigungsdrahtung an 

den Kaiſer abgeſandk. Darauf traf folgende 


Antwort ein: - 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
laſſen der Einwohnerſchaft der ſchönen und 

pemtröfleißigen Stadt Guben für den freund⸗ 

ichen Huldigungsgruß herzlich danken und 
| Pe das erneute Gelöbnis treuer An⸗ 
hänglichkeit in ernſter Zeit gern entgegen: 
genommen. nr 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
| Der Geheime Kabinettsral. 
von Valentini.“ 


—— iie 


An die bundesbrüderlichen Truppen. 
Der Armee⸗Oberkommandant Feldmar⸗ 
luder Erzherzog Friedrich 15 zur Ders 
autbarung an alle öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Truppen und zur Kenntnis für die ihm unker⸗ 
ſtehenden deutſchen Truppen einen Ar⸗ 
meebefehl erlaſſen, der zunächſt das anläßlich 
der Kriegserklärung Italiens ergangene Manifeſt 
En im Wortlaut wiedergibt und ſodann 
ortfſährt: Br : 
Soldaten! Ihr habt die in ernſter Stunde 
eſprochenen Worte unſeres Allergnädigſten 
berften Kriegsherrn vernommen. Sie kenn⸗ 
zeichnen die ganze ſchmachvolle Niedertracht 
unſeres neuen Feindes, der jahrzehntelange 
Treue mit ſchändlichem Verrat lohnt. Sie 
weiſen uns Soldaten aber auch eine neue 
| geohe Aufgabe zu, deren Löſung Majeſtät und 
55 8 vertrauensvoll in unſere Hände 
gen. 
Kein ehrlicher neuer Feind tritt uns Aug 
in Aug entgegen, nein, der treuloſe bisherige 
Bundesgenoſſe Oeſterreich⸗Ungarns und Deutſch⸗ 
lands ſieggekrönter Heere und Flotten, die 
nach zehnmonatigem heißen Ringen gegen die 
halbe Welt unbeſiegt und feſter denn je im 
Kampfe ſtehen, fällt uns heimtückiſch in den 
Rücken. | ee 
An uns Soldaten iſt es, dieſe beiſpielloſe 
Haltung unſerer Feinde mit Blut und Eiſen 
zu treffen und ihnen wieder den Weg zu 
zeigen, den dereinſt ſchon unſere Vorfahren 
bei Mortara und Novara, bei Cuſtozza und 
Liſſa gewieſen haben. Unſer heißgeliebter 
allergnädigſter Herr, der alles verſuchte, um 
uns und unſeren Verbündeten diefe neue Prü⸗ 
fung zu erſparen, ſoll den Geiſt Radetzkys, 
es Erzherzogs Albrecht und Tegetthoffs in 
uns wiederfinden. Wir wollen ihre wirklichen 
Enkel ſein: Viel Feind, viel Ehr, ſei unſer 
Kampfruf. | 
So grüßen wir unſeren erhabenen Kaiſer 
und König und unſere treuen Waffenbrüder. 
So grüßen wir im Norden unſere Kameraden, 
die im Süden bereit ſtehen, dem ſchmählichen 
Einbruch in unſeren Rücken zu trotzen, bis 
auch für den Süden der Tag anbricht, der die 
blutige Vergeltung bringt. Soldaten! Ohne 
agen und frohen Mutes los auf den neuen 
Gegner! Mit Gottes Hilfe und in treuer 
Waffenbrüderſchaft mit unſeren verbündeten 
Kameraden werden wir auch ihn zu ſchlagen 
wiſſen. 


e- wor l 
Die Gefahr für England 
und wie fie von Kapitän Joh. Sirius 

ausgenützt wurde. 
Von 

A. Conau Doyle. 

. Fortſetzung.) ZZ 

Für den kommenden Morgen hatte er die 
Blockade von Southampton in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Er hatte ein großes Schiff von 
Indien zerſtört. Mit guten Wünſchen brachen 
wir unſer Zwiegeſprüch ab; er brauchte die 
Ruhe fo gut wie wir. Vier Uhr morgens war 
ich wieder auf und rief alle Mann anf, für 
eine genaue Prüfung des Boots. Das Boot 
ging vorn etwas hoch, infolge des Verluſtes 
der vordern Torpedos, die wir abgefeuert hatten. 
So ließen wir dem Gewicht der Torpedos ents 
ſprechend Waſſer in die Tanks. Ebenſo ſahen 
wir die Luftpumpen auf Steuerbordſeite und 
die Führung für das Periſkop nach, die bei der 
Erſchütterung infolge der erſten Exploſion etwas 
gelitten hatten. Wir hatten kaum dieſe Arbeiten 
beendet, als der Morgen graute. 
Ich zweifle nicht daran, daß manches Schiff 

das auf die erſten Warnungsbotſchaften hin in 
; fransöfigem Hafen Zuflucht geſucht, im Schutze 
der Nacht den Kanal gekreuzt und ſicher in den 


Hafen eingelaufen war. Ich hätte auch ſie 
angreifen können, aber ich wollte nicht mich in 


Gefahr bringen und Nachtfahrten ſind für 

Unterſeeboote immer gefährlich. Ein Dampfer 
„aber hatte ſich in der Zeit verrechnet und die 
Morgendämmerung zeigte ihn uns gerade vor 
Warden Point. Sofort waren wir hinter ihm 


> — — 
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| Turkofahn Zeughauſes iſt 


= In der Herrſcherhalle des 


jetzt eine auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze 
erbeutete neue Turkofahne ausgeſtellt worden. 


Sie weicht von der erſten, am 17. September. 
v. J. im Gefecht bei Cuts von der I, Kom⸗ 


pagnie des Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments Nr.52 


erbeuteten Turkofahne, die ein vollſtändig grünes 
Fahnentuch hat, inſofern ab, als ihr Fahnen 
tuch auf beiden Seiten einen breiten grünen 


Rand beſitzt. Das Mittelfeld ift in der Diago⸗ 


nalen weiß und grün geteilt und einer rahm⸗ 
arbenen Menſchenhand und einen in gleicher 
Farbe hergeſtellten Halbmond belegt. Die Fahne 
hat nach Art altdeutſcher Fahnen einen kleinen 
Schwengel an dem ſchwarzen mit einem goldenen 
Halbmond bekränzten Schaft. Auch dieſe 


Fahne iſt wie die erſte Turkoſahne vollſtändig 


erhalten. er z l l 3 

Von der dem ruſſiſchen 32. Infanterie ⸗ 
Regiment gehörenden Fahne ſind einige Teile 
am 12. April d. J. im Walde bei Willenberg 
aufgefunden und ausgeſtellt worden. Es ſind dies 
ein ſchwarzorangefrarbiges geſtreiftes Fahnenband 
mit ſchweren ſilbernen Quaſten, die goldene 
Spitze mit dem weißen Ordenskreuz des St. 
Georgsordens und der mit einer Inſchrift ver 
ſehene Fahnenring. | en 
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Preußziſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe. 


In der Sitzung des Geſamtausſchuſſes der 
Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe am 
20. Mai erſtattete der Vorſitzende, Präſident 
Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat Dr. Heiligen⸗ 
ſtadt Bericht über die Tätigkeit der Staats⸗ 
anſtalt. Der Aufgabenkreis der Anſtalt ſei 
durch den Krieg bedeutend erweitert worden, 
und ihre Tätigkeit ſei für die deutſche Volks⸗ 
wirtſchaft gerade während des Krieges von 
großer Bedeutung geweſen. Dank der auf 
größte Liquidität hinzielenden jahrelangen 
Arbeit konnte bei Ausbruch des Krieges allen 
auftretenden Anſprüchen genügt und dem mit 
ihr im Geſchäftsverkehr ſtehenden Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen die erhoffte ſtarke Stütze gewährt 
werden. Die bei Ausbruch des Krieges be⸗ 
ſtehenden Kredite ſind nicht allein jederzeit voll 
aufrecht erhalten, ſondern weſentlich erweitert 
worden, beſonders in den Tagen der Mobil⸗ 
machung. In dieſen Tagen, vom 31. Juli bis 
6. Auguſt, hat die Preußiſche Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe allein an ihre Kundſchaft 176 
Millionen Mark ausgezahlt. | 
In erheblichem Umfange find den Genoſſen⸗ 
ſchaften, um ſie in den Stand zu ſetzen, Heeres⸗ 
lieferungen zu übernehmen, die Bautätigkeit 
oder die Gütererzeugung uſw. fortzusetzen, 
Mittel zugeführt worden. | 
Die gewerblichen Genoſſenſchaften hatten die 
bei der Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Kredite 
im letzten Monat vor Ausbruch des Krieges 
im Juli 1914 mit 50,8 Prozent in Anſpruch 
genommen. Dagegen betrug die Inanſpruch⸗ 
nahme gegen Ende Auguſt, als der Haupt⸗ 
anſturm bereits überwunden war, noch 72 Pro⸗ 
zent, um von da ab ſtetig zu fallen. Gegen 
Ende Dezember waren die eingeräumten Kredite 
nur zu 36 Prozent und im letzten Monat des 
Berichtsjahres, dem März 1915, nur noch zu 


her. Es war keine Kleinigkeit, 
ein Schnelldampfer, der doppelt ſo raſch fahren 
konnte als wir, aber wir erreichten ihn, als er 
gerade beidrehen wollte. Er ſah uns im letzten 
Augenblick, da wir über Waſſer fuhren, ſonſt 


hätten wir nicht ſchnell genug fahren können, 


um ihn zu erreichen. Er drehte, und der erſte 
Torpedo ging fehl. Der zweite aber traf ihn 
am Heck. Himmel, welch ein Krach! Das 
ganze Heck ſchien zu berſten. Ich fuhr bei und 
ſah ihn ſinken. Er ging in ſieben Minuten 
unter und nur die Schornſteine und Maſten 
ragten noch aus dem Waſſer und einige der 
Beſatzung klammerten ſich daran. Es war die 


Virginia der Bibby⸗Linie (12 000 Tonnen) wie 


die andern mit einer Ladung Lebensmittel aus 
dem Oſten. Weithin war die See mit Ge⸗ 
treide bedeckt. „John Bull muß ſeinen Gürtel 
etwas enger ſchnallen, wenn das ſo weitergeht,“ 
meinte Vornal, während wir dem Schauſpiel 
zuſahen. | 


Und gerade in dieſem Augenblick waren wir 


in der größten Gefahr, in die wir überhaupt 


kommen konnten. Ich zittre noch heute, wenn 
ich bedenke, wie leicht damals unſere Ruhmes⸗ 
fahrt ein frühes Ende erfahren hätte. Ich 
hatte die Luke offen und beobachtete mit Vornal 
die Boote der Virgima, als neben uns ein 
Ziſchen und gewaltiges Aufplatſchen des 
Waſſers, das uns beide überſchüttete, uns aufs 
ſehen ließ. Sie können ſich unſere Gefühle 
vorſtellen, als wir nur wenige hundert Meter 
über uns 


über uns kreiſen ſahen. Mit ſeinem Schall⸗ 
dämpfer war er nicht zu hören, und wäre die 
Bombe nicht ins Waſſer gefallen, wir hätten 
nicht gewußt, wer uns vernichtet. Er kreiſte in 
der Abſicht, eine zweite zu werfen, aber wir 


denn es war 


Austellung einer nenerbenteten 


Kriegszeiten voll bewährt hatten. Aus der 
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geweſen ſei und ihr Finanzſyſtem ſowie ihre 


gaben Volldampf, 


18,5 Prozent in Anſpruch genommen, obwoht einſtmals geringschädig 


für die Inanſpruchnahme der Kredite weſentliche 
Erleichterungen eingeführt worden waren. Vor 
einer allgemeinen Kreditnot des gewerblichen 


Mittelſtandes kann daher wohl nicht geſprochen 


werden. | 3 me 

Die Umfäge der Anſtalt find von 17,7 im 
Vorjahre auf 198 Milliarden Mark 
eſtiegen; der Umſatz im eigentlichen Aufgaben⸗ 
jereich der Anſtalt, im Geſchäftsverkehr mit 
dem Genoſſenſchaftsweſen, iſt um 25 Pro⸗ 
zent gewachſ | 

Ihre 


offenen nicht in Anſpruch genommenen Kredite 
waren im Jahres durchſchnitt zu 131,33 
Prozent durch 
gedeckt. 


über die durch den Krieg der Preußiſchen 


Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe geſtellten befonderen | 
Aufgaben „% 


+ 


Bericht. VV 

Gleich mit Beginn des Krieges wurden die 
Anerkenntniſſe über Entſchädigungen für Kriegs⸗ 
lieferungen diskontiert. Die Anſtalt ſtellte Kre⸗ 
dite zum Ankauf von Norgeſalpeter und aus⸗ 
ländiſchen Pferden zur Verfügung. Sie ver⸗ 
mittelte Kredite gegen Verpfändung von Zucker, 


deſſen Ausfuhr unterbunden war. 
Im Auftrage des preußiſchen Staates ver | 


mittelte die Anſtalt Kredite zur Erleichterung 


der Anſchaffung von Kraftpflügen und zur För⸗ 


derung der Karkoffeltrocknung. 185 neue Kar⸗ 
toffeitrockenanlagen wurden errichtet. 

Der Trockenkartoffel⸗Verwer⸗ 
tungs⸗Geſellſchaft m. b. H., die unter 
behördlicher Mitwirkung den Vertrieb der ge⸗ 
wonnenen Kartoffelfabrikate regelt, wurden zur 
Durchführung ihrer Aufgaben die erforderlichen 
ſehr erheblichen Kredite zur Verfügung geſtellt. 

In weiteſtem Umfange wurde die Preußiſche 
Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe für die Kriegs⸗ 


getreide⸗Geſellſchaft m. b. H. tätig. 


Allein in den Monaten Februar und März 
löſte die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe 
für fie 34,009 Schecks im Betrage von rund 
84 Millionen Mark ein. Der Kontoumſatz mit 
der Kriegsgetreide⸗ Geſellſchaft betrug bis zum 


Schluſſe des Berichtsjahres 248 Millionen Mark 


und in den ſeitdem verfloſſenen I, Monaten 


April bis Mitte Mai weitere 268 Millionen | 
Ein Kredit von 200 Millionen Mark 


Mark. 
wurde in Ausſicht geſtellt, der bisher bis zu 70 
er Mark in Anſpruch genommen wor 
en iſt. | f | 
Auch für die mit der Futtermittel: 
verſorgung der deutſchen Landwirtſchaft 
beauftragte Bezugsvereinigung der deutſchen 
Landwirte war die Anſtalt umfangreich tätig. 
Bis zum Schluſſe des Geſchäftsjahres wurden 
mit dieſer Geſellſchaft 23,5 Millionen Mark, in 
den ſeitdem verfloſſenen 11, Monaten weiter 
mehr als 90 Millionen Mark umgeſeht. 
. Der Vorſitzende wies ſchließlich noch darauf 
hin, daß der erſtattete Jahresbericht der 20. der 
Anſtalt fei. In einem Rſickblick ſtellte er fejt, 
daß die Entwicklung der Anſtalt in dieſen 20 
Jahren eine glänzende und ſtetig fortſchreitende 


Einrichtungen -fih auch in den ſchwierigſten 


ſchwanden in den Wellen. Ich tauchte, bis wir 
gut 50 Fuß Waſſer über uns hatten, denn ich 


wußte wohl, wie tief unter Waſſer ein Flieger 


ſehen kann. Immerhin, er vorlor bald unſere 
Spur und als wir in der Nähe von Margate 
hoch kamen, war nichts mehr von ihm zu ſehen, 
es ſei denn, daß er bei denen war, die wir 
über Herne Bay kreuzen ſagen. | 

Kein Schiff war zu schen, außer einigen 
Küſtenbooten und kleinen Dampfern, die nicht 


unſerer Beachtung wert waren. Einige Stun⸗ 


den lag ich unter Waſſer, nur das Periſkop 
klar. Plötzlich ſchoß es mir durch den Kopf: 
Sicher hatten alle Schiffe mit Lebensmitteln 


Weiſung erhalten, in franzöſiſchem Gewäſſer zu 


leich einem Habicht einen Flieger 


warten und bei Nacht überzufahren. Ich war 
deſſen fo ſicher, als ob ich die Bolſchaft ſelbſt 
abgefangen hätte. Gut, wenn die dort waren, 
war das auch mein Platz. Ich leerte die Tanks 
und tauchte auf, denn es war kein Kriegsſchiff 


in der Nähe. Ihr Auslug von der Küſte und | 
gut geregelt, denn 
k 


ihr Nachrichtendienſt war 5 | | 
wir waren noch nicht nach North Foreland ge⸗ 
kommen, als drei Torpedojäger hinter uns her 
waren, alle aus verſchiedenen Richtungen. Sie 
hatten ungefähr ebenſoviel Ausſicht mich zu 
fangen, wie etwa drei Hunde hinter einem 

elphin. Rein aus Uebermut, — ich weiß, es 
war nicht recht — wartete ich, bis fie tatſächlich 
in Schußweite waren. Dann tauchte ich unter 


und wir ſahen uns nicht mehrt. 
Wie ich ſchon jagte, iſt dort die Küſte flach 
und die Seefahrt für ein Unterſeeboot gefährlich. 


Das Schlimmſte iſt, mit der Spitze des Bootes 


in eine Sandbank hineinzufahren und nicht 
mehr loszukommen. Das hätte auch uns 


paſſieren können, wenn wir auch mit Hilfe! 


Kaſſe fei ein erftes Finanzinſtitut gewo 


ſtalt nur ſchwach war, 


en. En 
| Liquidität konnte die Anſtalt auch im 
Berichtsjahre ſtändig aufrecht erhalten. Ihre 


c dig aufrecht erhalten, Ihre Der Wiederaufbau 
ſämtlichen Verpflichtungen einſchließlich der 


jederzeit flüſſige Aktiva frändig | 
Präfident Dr. Heiligenſtadt erſtattete dann 


tauchten unter und ver⸗ | 


| 


weſtlich wieder an die Oberfläche, 


wir nur etwa 30 Fuß unter ihne 


22 — aata — ern. 


Gewäſſern. = 1 2 


als „Bumpanftalk 
zeichneten Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſch 
Das mit ihr im Geſchäftsverkehr ſtehen 
noſſenſchaftsweſen, das bei Gründung der 
monk uur ſchwach war, habe ſich To Balie 
wickelt, daß es mit der Preußiſchen Zen 
Genoſfenſchafts⸗Kaſſe zuſammen dem Deut 
Reich bei den jetzt begebenen Kriegsanle 
rund 300 Millionen Mark habe zur 
fügung ſtellen können. e n 


ne — 


Oſtpreußens 

Die Staatsverwaltung hat nunmehr die 
forderlichen Einrichtungen getroffen, um 
Wiederaufbau der zerſtörten Städte und O 
Bienne den durch Uebe 
Beratung fördern zu könne 


E 


gliedert worden, das in der Provinz Oſtpreuß 
bisher fünfzehn Bauberatungsämter⸗ 
eingerichtet hat. Für die Verwalkung dieſer 
Aemter, welche die örtliche Bauberatung aus⸗ 
üben folen, find- Bezirksarchitekten ernannt 
worden, deren Namen und Amtsſize nachſtehend 


Leitung des Geheimen Baurates Fiſcher ang 


angegeben werden: „„ 
Regierungsbezirk Königsberg: 
Architekt Hoffmann in Do mau, 
Rother in Tapiau, | 
Locke in Allenbur g. 
n Engler in Gerdauen. 
Regierungsbezirk Allenſtein: 
Architekt Kräutle in Hohenſtein, 
Dipl.-Ing. Roß wog in Ortelsburg, 
Architekt Wolf in Sens burg 
„ Brurein in Lyck, 
„ Kah m in Soan 
Regierungsbezirk Gumbinnen 
Architekt Frick in Stallupönen, 
Dipl.⸗Ing. Keller in Soap, = 
Architekt Moil in Darkehmen 
rn Werz in Löß enn 
o Rok in Pillkallen, ne 
Wagner in Johannisburg. 


N 
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Ein Duell auf klaſſiſchem Boden. 
Ein unglaublicher Ueberfall wurde geſtern 
vormittag in Weimar gegen den Generale 
ſekretär der Deutſchen Schillerſtiftung Prof. 
Dr. Bulle verübt. Der in Weimar lebende 
Schriftſteller Prof. Schölermann, der ſich 
von Prof. Bulle durch eine Aeußerung beleidigt 
fühlte, die dieſer in feiner amtlichen Eigenſchaft 
getan hatte, . wie die Weimariſche Ztg. 
berichtet, Prof. Bulle auf dem Karlsplaß und 
ſchlug ihn nach kurzem Wortwechſel ins Geſicht. 
Ein zweiter, mit einem Stock ausgeführter 
kräftiger Schlag brachte dem Angegriffenen eine 


nicht unbedeutende Verletzung des Kopfes bei. 


Prof. Bulle mußte die ſtark blutende Wunde 
ſofort ärztlich behandeln und verbinden laſſen. 
Der tiefbedauerliche, höchſt unwürdige Vorfall 


* 


wird fein gerichtliches Nachſpiel haben. 


unſerer neuen Einrichtungen aus dem Boot und 
ans Ufer gekommen wären. Immerhin, dank 
unſerer vorzüglichen Karten, konnte ich Kurs im 
Kanal halten und die offene Straße gewinnen. 
Dort tauchten wir gegen Mittag auf, da wir 
aber nicht weit von uns einen Hydroplan be⸗ 
merkten, verſchwanden wir wieder für eine 
halbe Stunde. Als wir zum zweiten Male 
auftauchten, war die Luft rein, und die Küſte 
von England begrenzte den weſtlichen Horizont. 
Wir fuhren an Goodwins vorbei und gerade 
den 15 he Ea wi i 
warzer Punkte ſahen. Wie ich wuß 
5 die Abſperrung von Calais nach Dov 
durch Torpedoboote. Zwei Meilen davor kauch⸗ 
ten mir unter und kamen ſieben merer daß 
ohne daß 
n 155 daß 
ihnen durch 


eines von ihnen ſich hätte träume 
Als wir auftauchten, fuhr ein großer Dam; 
unter deutſcher Flagge etwa eine halb 
von uns. Es war der Dampfer Wion 
Norddeutſchen Lloyd auf der Tahrt 
York: nach Bremen. Ich tauchte vollends 
und zeigte unſere Flagge. Es war erff 
das Erſtaunen der Barahi zu beob 
den Ausdruck der Ueberraſchung auf 
ſichtern über unſere unerhörte Kühnhe 
mit engliſchen Schiffen überſäten 
Sie begrüßten uns herzlich und fi Den 
Flaggengruß, als. fie an uns vorbeſdampften. 
Danach ſteuerte ich nach den franzöſiſchen 
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Rursfands Baumwo'lhau 
und Baumwollverbrauch. 
„ (Schluss). 

Durch Zollschutz und innerkolonisatorische 
Massnahmen hat es die russische Regierun: dahin 
gebracht, dass die Baumwollpro dukt on des Landes 

etwas über die Hälfte des gesamten Bedaris deckte. 

Das Verhältnis von Produktion und Einfuhr gibt 

in Ballen à 500 englische Piund netto folgende 

Tabelle wieder: 

Gesamtverbrauch Eigenproduktion Einfuhr 


Pr 


1908 1.6 8, 0⁰ 6 0,000 998,000 
1909 1.830,00 762,000 762,000 
1910 1,650,000 8 4,00) 826,00 
1911 1.717.000 833,000 884.000 
1912 1.488.655 769.000 719,365 


Der aus dem Auslande importierte Teil des 
russischen Baumwolibederfs ist grösstenteils ame- 
rikanischen Ursprungs. Infolgedessen sind der 
Ausfa] der amerikanischen Ernte und die Baumwoll- 
preise in Amerika für die Preisgestaltung auf dem 
russischen Markt von grosser Wichtigkeit, Die 
Einfuhr in Russland ist in zunehmendem Masse in 
eutsche Hände übergegansen. Während 1892 93 
aus Deutschland nur 903,483 Pud- Baumwolle. nach 
Russland eingeführt wurden gegen 2,413,283 Pud 
aus England, stellen sich die entsprechenden 

Zilfern für 911 auf 4,55,963 Pud für Deutschland, 
3356123 Pud für England. Ausserdem wurden 
5 13 Pud aus Amerka direkt importiert 
Amarıka kommt nach Persien as Baum- 
— erant für Russland in Betracht, natürlich mit 
erheblich niedrigeren Zifiern. l 
Von Interesse ist eine Betrachtung, wie sich 
die inländische und die aus dem Ausiand bezogene 
Baumwolle aui die Zentren des Baumwoliverbrauchs 
in kuss and verteilen. Es gibt bekanntlich drei 
socher Zeniren: Moskau, die baltischen 
Provinzen und Polen. Die Rechenschafts- 
bericht des Kokander Börsenkomitees für 912 gibt 
die ganze russische Baumwollernte von 1911 mit 
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Dis malamis rintis Ruin iz hat auch 


in den erste drei M) iaten 1915, ver glichen mt 
der gleichen Zeitsvanne 19.4, einen bedeuten 
den Rückgang der Erzeugung aufzı- 
weisen. Nach Angaben das statistischen Büros 
ger „Russischen Bergwerks 1dastrellen* betrug die 
Produktion von Gusstihl im ersten Quartal 19 5 
+1,9 Mil, Pud. (deren 489 M. 1914). Dieser 
Kinderertrag von 14,3 pCt. ist cine Folge der ge- 
ringen Zufunren von Erzen, Flussspat und Kohle. 
Auch die Vorräte dieser für die Hüttenindustrie 
notwendigsten Rohmaterialien haben rasch abge- 
nommen, wie folzende Zusammenstellung lin 
Millionen pud ergibt: a | 


Vorräte 1. Jan. 1914 1. Jan. 1915 gegen 1914 


Erze 90.84 l 13,07 — 71,71 == 85,7% 
Flusspat 15,56 8.14 — 1042 6 % 
Kohle 980 43 — 


Infolge des Rückganges der Gusstihlpro luxtion 
hat di H. rstellung vor Ha'blahrikıtzen um 18 pCt. 
und don Fertigfabrikaten um 21 pCt. abge- 
nommen, der Versand sämelichzr Werse um 
36, pCt. f 55 


Dieutſche Lodzer Zeitung — Sonnabend, 


| 
| 
| 
| 
f 
| 


5,32 = 54,1% | 
| 


Eisenbahn-Ministertlum kurz 


Finanzsysdizierung bai ruszizzuen Kamm | 


ankem „Während der letzten Hochkonjunktur 
bildeten die Petersburger Kommerz banken unter- 
einander Finanzsynd kate, die sich mit dem Erwerb 
oder der Veräusserung gewisser Efesten befassten. 
Die Bank, die an irgend einem O.iternzamen, 
meistens einem ihrer Gründungen, besonders 
interessiert war, traf der Re el nach mit zwei 
anderen Banken eine Vereinbaranz, derz ifo 22 ein 
Mind sstkurs festgelegt warde, unter den das be- 
treffende Papier nicht sinken dür e. Warf die 
Börse das Papier, so wurde es vo der Gründungs- 
baak auf enommen und z var unter Teilung des 
Ri- ikos zwischen den Syadikatsmitg’iedera. Sehr 
zum Schaden des Publikums triszben Finanzyali- 
kat: der Banken zu Zeiten der Hochkosiun‘tur 
einzelne Papiere, namentlich Naphtha- Zement- 
und ffletall-Aktien, zu einer Höhe, die zu dem 


inneren Wert des Papiers oit in krassem Geten- 


Satz stand. 


11,409,000 Pud an. Der Verbrauch dieser Ernte 


'yertelt sich jolgendermassen auf das europäische 
Russland: Be 


Nios kauer Rayon . 9,280,728 Pud, d. h. rund 83% 


Bekische Provinzen 837,985 3 
Poien >o a a o è 987,1. 5 9 mm 8% 
* 


271201 a > 


„ 80 


Vebrige Rayons. .. 


auch ein Bild zu bekommen über die zählunds- 


mässige Verteilung der aus dem Auslan] bezogenen 


Baumwolle auf die verschiedenen Verarbeitungs 


zentren stellen wir folgende Ueberlegung an: 

Die Gesamtzah! der Spindeln in Russian] ohn? 
Finnland betrug 
wovon entfielen: 


auf den Moskauer Bezirk . 5311,37 


auf die Baltischen Provinzen 1.8 3,57: 
auf Polen ® Ld kd e * » ə% 1,240,874 
auf die übrigen Rayons . . 52.844 


Baumwolle pro Spindel im Mo- auer Bezirk 


— raen snina 


am 1/14. Mai 1911 — 8,443,818, 


Demnach betrug der Verbrauch russischer 


1.75 Pud, im Baltischen Bezirk 0,43 Pud und in 


polen 0,78 Pud. | 

Der Verbrauch des Jahres 1912, in dem ja 
hauptsächlich die Ernte von 1911 verarbeitet 
wurde, betrug nun im Durchschnitt 26 Pud pro 
Spindel. Unter Berücksich:igung der Verschieden- 
heit der ausgearbeiteten Garnsorten kann man 
annehmen, dass für die einzelnen Hauptgebizte 
dieser Darchschnittswart folgender ist: Moskauer 
Bezirk 2,65 Pud, Baltische Provinzen 2,4 Pud, 
Polen 3 Pud. Zur Deckuns ıhres Bedarfs 


cr STE N nn 


mussten demnach an ausäändischer Baumwolle aus- 


führen: 

der Moskauer Bezirk 
die Balt.schen Provinzen % „„ „ 5 
Polen 8 „ 
= Demnach batten diese 3 Gebiete 
1911 etwa 4¾ Mill, 3½ Mil und ½ Mill. Pud 
ausländischer Baumwolle bezogen im Gegen. Atz 
zum Absatz hat also Russisch Polen im Ralısto.i- 
bezug seiner Baumwo'n.iustrie schon bisher 


80°, 
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in sehr lebhafter Verbindung mit dem Ausland ge- 
Standen. 


Russland. 


Bevisch - russiache 
Frage der Gestaltung der gegensei.isen wirtschaft- 
lichen Bez.ehungen zwischen Dewmsch'ani und 
'Russ.anu nach dem Kriege wird auf der am 
8. Juni in Berlin stab findenden XVI. Mitglieder- 
versammlung des Deutsch - Russi 
schen. Vereins vertraulch zur Besprech.ng 
stehen. Redner ist Herr Kommerzienrat H 
Fredrichs, I Vorsi zender des Vereins. Ferner 


‚werden Syndikus M, Busemann und der ständige } 


Rechisbeisiand des Vereins, Dr. jur. von Veh, in 
dem Bericht über das XVI. Vereinsjahr insbesondere 
behandein: ug i 
Anmeldungen son Schädigungen durch den Krieg — 
die Ausseiisiände un Russland — das in Russland 
angemeldete deutsche Kandal — der Verkehr mit 
Russland und die wei.gehende Hifstät.gkeit des 
Deuiscn-Russischen Vereins für die in Russland 


zurückgehaltenen Re.chsdeutschen sowie die Mit- 


arbeit mut ven aus Russland veitlebenen Reichs- 


„ 0,93 Pud, d. h. rund 31% 


im Jarre 


Wirischaftefragen.» Dia. 


Bearbeitung und Ge.tendmachung der 


—— — —— 


. 


| Kıieesdienst Beireiten: 


| 


. schauplatz re.chlch enuwerat sind, mu lünt vis 


deutschen. — Ueber die Lage der leizteren wird 


err Konsul B. Kundt, früher Libau, der Vor- 
Sitzende des Geschäl.slührenden Ausschusses 
der aus Russland vertriebenen Reichsdeutschen, 


vom 16. Mai, vie Einführung e ner Wearste ler mit 


Diese Syndizlerungen begannen für die 
Banken selbst gefährlich za werden, als die Blanko- 
Spekulation anhub. Denn nan galt es nicht mehr, 
en Papier zu halten uni es für das Portefeu'le zi 
erwerben, um eine bessere Bewertung abzuwarten, 
sondern um Spielgeschäfte für gemeinsame 
Rochnung. Die ungehenere Eatwertuns- der rassi- 
schen Ak ien bei Beginn der Bakanunruhen, die 
das Ede der Hausssperiole bildeten, fährie 
na. ür ich zu Liquidationen, die mt grossen ver- 
lusten verounlen waren; trotz lem konnten die 


Banken in 1913 durchgängig ihre Dividenden er- 
höhen. In 194 jedoch hatten die Syn kate 


enorme Verluste. Áis der Kries ausbrach, warde 
die Börse geschlossen, uni die Engagements. 


blieben in der Schwebe. Die für 
de Lieferung erworbenen, nicht absenom- 


menen Eilekizn mussten von den beteiligten 
Instituten in die Poitz zuillies gelegt werden. Der 
Finanzminister, dem daran ge egen war, dass die 
Abschlüsse tür 1914 ein nicht gar zu frübes BIJ 
boten, veriügte deshalb, dass die Bewertung der 
Effekten in den Bila zen nach dem Tazeskurse 
vom 18. Juli (31. Juli- zu geschehen have. Auf 
diese Weise wurde erre cht, dass die Ab chre bun Zen 
ar! Efiektenkonto in den Abschiüs-en für 1914 sich 
immer noch in mässigen Grenzen b:hleltzu; rich- 
ug ist die bewertung eber keine fails.“ A | 
„ Ula wistssnatile ss Foimiarııghaft In RNan!. 
„No voje Wramia* v. J. Mai führt aus dem Mo- Kauer 
„Uro ossi? einen Artkel an, der nach den 
Worten des Petersburger Blattes geeignet ist, wie 
ein kalter Wasserstrahl zu wirken. Das Kapital, 
heisst es in jenem Artikel, ist imernat ona; e. em 
kapita’isıiischen Unter iehmen eine rein nationale 
Puy. O zuomie zu geben, ist eine durch und durch 
unausitintbare, unnütze und sehr naive Auf zzabe. 
Fest uns einprägen und nicht eine Minute ver- 
gessen müssen wir die traurige, aber noch immer 
ebendige und gütgze Wahrheit: Wir haben noch 
bitter not fremdes Kapital, fremde Erzeugnisse, 
iremdes Wissen und fremde Eriahrun. Undes 
ist wahrhaftig nicht unser Unglück, 
dass wir von allen diesen Dingen viel 
von den Deutschen empfingen. Unser 
Unglück ist es nur, dass wir nichts gelernt haben. 
Anstatt cie Deutschen zu unserem Vorte l auszu- 
nü zen, krochen wir hartnäckig un er ihr Joch und 
machten uns aus den desischen Kaufleuten, Mon 
te.ren und Handeisieuien nicht unsere Dien r 
sons ern unsere Herren. Gelährich snd nent dar 
deutsche Beierhner und die deutsche Maschine, 
zeiöhrl:ch ist es, d ss wr mit den Hä den unserer 
russischer Aıbeiter und Techniker s'e in Russlan i 
nicht nachmac ien können. Wem das (Capital 
rerört, ob. Herina Sidorow, Re.iaut, Schulz, Water- 
man, Harrison oder Jonansza ist ganz g eic güllig. 
(Auf irgendeine Wide egung diser Mosk iner An- 
sichten lässt sich das Bla-: der Nationalisten 
nic. it ein. Er m. 
Einen Sieg des Deu‘schiums nennt die „Nowoje 
vremja* das Verhalten des Mag strats von gz ratow 
Dieser iehmte in zesc.ılossener Siizun® den Antrag 
des Gouverneurs, wie „Deutsche Strasse“ umz 
benennen, ab. Die Sitzung habe e len sehr stür- 
mischen Leilauf genommen, eii Red ier habe das 
Ansinnen des Gouverneurs, die Strasse in Skobelew- 
strasse umzutaulen, als gese zw.drig beze chaei, 
des die Wurae des Magi-lats „cht Zu asse diria, 
J. e aie Bezcichnung stehe dem Vu xe non dug en 
näuer, hien müsse sch ncht asm Hurrapatrf.o- 
tus mus der schwarzen Hunceri ſü,en. 

Bis rasics: Wehrsis ist. Ein kaisarlicher Ukas 
vom hai ordnet, nech der. „Nowoje Wremja" 
ruckw rken.er Krait der Steuerpfl'cht vom I. Januar 
1915 an. Das als Notverordnung erlassene Gesetz 
Zz. eht zur Wehrsteuer heran alle überaa pt vom 
3 die zur Opoitschenje 
und il. Aufgebots bei der Masterun; Ueberschi ie- 
denen: Ausländer, die ıuss.sche Untertanen e- 
worden sind, sowie aus anderen Granle vom 
D.enst heireite .enstun augliche. Die Wehrsteuer 
ist nach dem Einkommen asgestu.t. 
6 Rubel bei 10 U Rubel Einkommen, 20 Rubel bel 
1090—5 % Rubel, 50 Rubel bei 500 10,00 Rube. 
Einkommen. i 58 f 
Kl. en Aer das russische Paslwzzzn. In der 
„Rjeisch“ vom 11. Mai wird die nlage erhoben, 
dass Briefe aus Petersburg, Moskau, Cnark w und 
anderen grossen Städten, die doch vom Kriegs- 


acht, ja zwölf. Tagen Verspdtung ankamen. Ma; 


de Porto.rcihait der Fedpost- und Lazaretisen- I 


uungen dazu ihr Tel beitra en, so ist doca auf 


jeden Fall die Zahl der Postbeamten ungenü end; | 


ebenso in Anbetracht der Teuerung ihre Desoldung. 


* 


lich mit grossem Unbehagen wahrgenommen 
worden. Eb nso selnstverstänälich hat man a'soald 


versucht, inn nach Möglichkeit zu verkleinern. in 


von 9 Milliarden Mark dadurch 


} 


RETTEN 


die be. rat 


bericht zulolge in engsten Beziehungen zu Deutsch- 


des iruhern Betriebes nicht eriolgt. 


Harden Mark angibt uni die Frage aufwirft, „wie 


kein 


die indusirie grössteniails 


N Onien nangei huet, 


Ro Hanna in Naa. Während es Deutschland 
durch geschickte Organisation gelungen ist, Not- 
stände hinsichtlich der Nahrungsmet'el- und Roh- 
Stoffversorgung hinterzuhalten, bit man in Rass- 
land nicht einmal verstanden, reichlich vorhandene 
Vorräte den Belarissteilen zuzuführen. Dies glt 
2. B., Wie Wr der „Nowoje Wremja“ vom 8/2. April 
1915. (Na 123% entnehmen, für de Konlenver- 
sorsuns der Moskauer Industrie aus dem Donjęz- 
Revier. Auf einer Versamm nZ Moskauer In- 
usiriellar warde auf die bedroni cie Sitaat on hin- 
gewiesen, die durch die durchaus ungenddende 
Versorgunz mit Kowe geschaffen werde. Während 
das März erfolgte die Kohlenzufuhr ganz unrezel- 
mässig und betra; nur den dritten Teil der an- 
geforderten Menge. Dabei verfügen die Gruben 
des Doajez-Reviers üaer bedeutende Vorräte und 
nicat wen ger, als 35099 lere Waggons. Die 
Kohlensroduzenten aber verweigern de Lieferung 
von Konle wezen der hohen Frachtoreis: und des 
Minzels an Arbeitskräften. Ausserdem hatte das 
vor der betreffe 1l2n 
Versammlung die vorühbergelene: Einstellung dar 
Lieierung von Heizmatertal verfigt., Git: Ru- 
schlige an die Moskauer Industrie, mit Holz oder 
Na ahtha zu heizen, nützten aus dem ein.asaen 
Grunde nicht, dass es weder das eine, nozh das 
andere in Moskau gibt. N a 
Unie bank in Kor tan, Die Bank verteilt für 

it, wie bereits gemeldet, 1)R Dividende 
gehen I9R in den beiden Vorjahren. Sie erlitt 
grosse Verluste bei den Unternehmungen der 
chemischen Industrie der zentralruss schen Bez xe. 
Gerade dieser In lustriezweig stin dem Ga=schäl.is- 


land. Als bei Beginn des Krieges die bezieiungen 
mit Deutschland atfhörten und der Zustrom der 
Umsstzmiitel eingestelt wurde, schliesslich auch die 
Ro.ıstoffe ausbliesen, de in den russischen Fabriken 
verarbeitet wurden, stel ten diechem’schen Fabriken 
und zwar einige vo’lstäid’g, andere teilweise den 
Betrieb ein. Bis heute ist eine re zuläre Aufnahme 


Allgemeines. | 
Faint Agar dn2r dan Brialy dze deut- 
Seaga Kris gs zn Biks Der überaus glänzende Erfolg, 
den die zweite deutsche Kriegsanieine zu ver- 
ze’chnen hate, ist von Frankreich selbstverständ- 


diesen Bestreben haban sich unter der Führung 
des Temos so zieml.cı alle Organe der_franzö- 
Siszhen Presse: in nätig zu same 1z2f. 14 2n. Diss sie 


dabei manchmal 24 recht k'ndischen, nar bei ganz 


unerfahrenen und unwissenden Lesern verlangzenden 
Mitteln gegriffen h' ben, zeigt eine Richtisstellung, 
die der deutsche Gesandte in Bern der Gazette de 
Lausanne wegen eines von dieser der französ.schen 
Zeitschrift ’Opinion entnommenen Arukes PEm- 
prunt de Guerre Aleman] hat zu ehen lassen. in 
dieser Richtigstellung heisst es: In dem genannten 
Aufsatz sucht der Veriasser den Erfolg der Anleihe 
srabzuwürdigen, 
dass er den Geldvorrat in Deutschland mit 6 Mil- 


die deutschen Kapitalisten mit 6 Milliarden Mark 
bar dem Reiche die gezeichnsten 9 Mi liarden Mark 
zahlen wo!len.* Der Veriasser scheint also ernst- 
haft der Meinung zu sein, dass eine Zeichnung von 
9 Milarden Merk de Barzah'un? dieser Summe 
zur Voraussetzung hat, und zieht daraus falsche 
Schtussiolgerungen auf das Kreditsystem in Deutsch- 
land. Der Grundirrtum dieser Auifassun: beraht 
in der Verwechslung zwischen Barvorrat und 
Nationalre chtum. Nur der Nationalreichtum ist es, 
der in Kriegsze.ten von ausschlaggebender Bedeutung 
ist. Das ı arıeld dagegen dient nur dem innern 
Handel und ist leicht durch bequeme Zahlungs- 
mittel, wie Schecks usw. zu ersetzen. Gerade in 
dieser Beziehung marschiert Engling an der Spitze, 
weil es diese Zahlungsart bis zur Vervollkommnung 
ausgestaltet hat. Nach den neuesten Erhebungen 
kann der Nationalre.chtum Deutschlan! auf mehr 
als 300 Milliarden Mark geschätzt werden Frank- 
reich, Eng and und Oesterreich Ungarn weisen 
entsprechende Ziffern auf. lu allen diesen Landern 


beaneprucht der Krieg Mintel, die die vernä tn s 
mä n sis unbedentenden Barvorräten weit über- 


steigen. Namemlich in. denjenigen Saaten, die 
gegenwärtig auf ihre eigenen Hil'sm ttel angewiesen 
sind, stellt der Barvorrat im Grande nur den un- 
fruchtbaren Teil des Nauona reichtams dar. 
vesässe Deat-chlind heute alles Gold der Welt, so 
wäre es doca recht arm zu nennen, wenn es kein 
Eisen, keine Bergwerse, keine Werten. kein Bro: 
Fl isch usw. hätte. Die Z lern, die die 
Zeichnung auf die Kriagsan! :ihe ergibt, stel zn den 
Tel des Nauonafreichtums dar, den eine Naton 
ihrer Regierung zur Verügung steilen will. 

Die Raalengeaingun; der Kris; drendz: Misis 
Es ist e ne interessante Tatsache, dass bei der 


Bes zung iremen Gebie.s diirch unire Trappen, 
grade diejenigen Lanls.r.che in unsre lände ge- 


Alen sng n denen in grössern Mengen Kohle 
gelörlen wird. In Belgien ist die Kohlenför- 
derung vö 2 un. er deutscher Kontrolle g:s.:li, in 
Frankreich ewa die Hälie der Gesamt- 
erz eu zun! und in Kussland tim Domsrowa- 
becken) mehr als 61 Fünftel. Als o ge ergab 
sien, dass in Rassiand und Franxre.ch die Konien- 
prese wanrend des Krieges ausserordenlich stiegen, 
Sti! gelegt we den 
musste, dean die kostspielige engtscae Zu ahr 
nach Frankreicn konata di: normale deutsche 
Zufuhr — a lein im q- hre 1913 bezog Frankre.cn 
aus Deutschland für run]! 20 Airtiosen Mark 
zrennstoffe — nicht erseizen, weil Englands Kollen- 
iöruerung durcn die Lonnoewegeng empfin iich 
Sesc.lädigt warde. We xussiaıd unter seinem 
haben Wir an d.eser Stelle 
ebenials scnon häufig dargestellt. Die englische 
Zufanur ist weggefa len und das Donetzgebiet kann 
den Bedarf des weien Reichs in keiner Weise 
De. T. edigen, sodass trotz Heranz.ehung von Ho.z 
uad Foi die drucgenuste Not in He. zmiiten ein- 
8e. e. en isk ö , 

yi: Su Zana za zahlt für 1914 eine 


Dividende vor Orr, neito (i. V. 165 auf die 


Aken und 50,37 Fr. (i. V. 81, 6) auf die Gründer- 


Allie. le. a 


Birre 
fonds. ö 
Berlin, 27. Mai. Der heimische Geld- 
marge ist sear hussig g: worde. Fäg liches“ 


Geld sank aaf 3 lrozeht, ohne dass die rg THIS) ling. 
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Diakonus Patzer. 


Posten angebotenen Beträge völlig unterzubrin-en 
waren. 

Privatdiskont 4 Prozent 
Wechse angebo:e fehlen. — Den Markt der frene 
den Zahlungsmittel bieb sehr fast. {iata 


Paris,:26. Mai. x i 


3’ Französische Rente 


4 Spanische äussere Anleihe . , 85,15 85,50 
Saroz. Russen 19000 9515 691,85 
3proz. Russen 185 65673 6½3 
Banque de Paris. 388 812 
Crédit l. yonn ais s . — 1040 
Baku Naphtha- Gesellschaft. . 1520 1515 
Briansk «a a eCe = 
Lands „„ 333) 3. 
Malzeff Fahr... 384 5847 
Le Naphte 0 E Dye s © „ 314 370 
roula, a “ e è o 2 a 292 2 s 1230 1222 
RIO Tinto. e e e e e 2 a 8 e 1075 1375 
S B re o. 2i 314 
Lena Golifields . «„ „ „% % 5 50 4950 
Nanidmines . 3 oe h © a o o 0 124,53 LX 
Amsterdam, 6. Mai. N 


Scheer ast Berlin . 5147h — 31,97% 


Scheck auf London. 12, 0 — 121 
Scheck aui Paris. . 45,40 — 43,90 
Scheck auf Wien. == — . 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 30. Mai 1915 Vorm: 
in der St. Johanniskirche: Militärgottesdienſt. 
Diviſionspfarrer: Willigmann. 


Evang.⸗luth. St. Trinitatis⸗Kirche. 

(Neuer Ning.) . 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl. Paſtor Hadrian. l 
Sonntag, 8 Uhr morgens: 

dienſt. Paſtor Gundlach. 
Vormittags 10 Uhr: Veichte, 10% Uhr Mifs 
ſions⸗Gottesdienſt nebſt heil. Abend. nahlsſeier. Paſtor 


Miſſionsgottes⸗ 


Hadrian. . 
Nachmittags 2½ Uhr: Miſſionsgottesdienſt für 
Kinder. Alle Kinder werden eingeladen. Paſtor 


Gundlach. 
Montag, 7 Uhr abends: 
Alkogofübel. Bator Schmidt. 
Mittwoch, 7 Uhr abends: 
Hadrian. : l 
In der Armenhaus⸗Kapelle, Dzielna⸗Straße Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Miſſtons⸗ 
Gottesdienſt. Paſtor Gundlach. i , 
Jungfrauenheim, Konſtantiner Straße Nr. 40, 
Sonntag, nachmittag 4 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. l B i 
Jünglingsheim, Panſka⸗Straße Nr. 32. 
„Sonntag, nachenittag 2 Uhr: Verſammlung be 
Jünglinge. | P; = 
Kantorat, Panſka⸗Straße Nr. 32. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Vibelſtunde. Paſtor 
Gundlach. er i 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Miffionzitunde, 
Paſtor Krenz. ö 8 
Kautorat (Baluty), Zawadzkaſtraße Nr. 35, 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Miſſtonsſtunde, 
Paſtor Gundlach. N 
Die Amtswoche 


2 


Bibelſtunde. Paſtor 


hat Herr Paſtor Hadrian. 


5 ente“ Ube feige Frähgottesdieak 
Hilſsprediger Wentzel. i 
Haupt⸗ 


Vormittag 10¼ Uhr: Beichte, 10%½ Uhr: 
Zottesdlenſt. Paftor Dletrich. ee 

Nachmittags 3 Uhr: Kinderlehre. Paſtor Dietrich. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Super⸗ 
intendent Angerſtein. ; 

Donnerstag, 10 Uhr vormittags: Gottes. 
dienſt in polniſcher Sprache. Diadoaus Patzer. i 

Stadtmiſſtonsſaal. g 

Sonntag, 6 Uhr nachmittag: Jungfrauen⸗ 
verein. Ba l i 

Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag. Superinten⸗ 
dent Angerſtein. 

N Jünglingsverein. 

Sonntag und Dienstag, 7 Uhr abends: 
Verſammlungen. i 
Konfirmanden- Saal der evaugeliſch⸗ Intyerifihen 

St. Matthäi⸗Kirche. Ber 

Sonntag, vormittags 10½ Uhr: Gottesdienſt. 


€ 


Bapfkiſten⸗Kirche. 
l Nawrotſtraße Nr. 27. , 
Sonntag, vormittag 10 Uhr: Predigtgotlesdienſt 


IS 


Prediger Kupſch. — 5 l - i 
Er Nachmittag 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibels⸗ 
klaſſe. N o 
Nachmittag 4 Uhr: Predigtgottesdlenſt. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Junge 
Ba frauenverein. Ra 
Montag, abend 8½ Uhr: Gebetsverſammlung, 
Donnerstag, abend ½8 Uhr: Bibelſtunde. 
Vetſaal der VBaptiſten, Baluty, Alexandrowfka 60. 
Sonntag, vormittag 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
„Nachmittags 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibek 
klaſſe. 5 i N 
Kup. 
Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungs 
frauenverein. 
Mittwoch, 
Bibelſtande. 


. 


Drüder⸗Gemeinde. N 
Panſka⸗Straße Nr. 56. 
Sonntag, vormittag ½0 Uhr: Kinderſtunde⸗ 


eee pig een 


Ultimogeld 4 prozent und dardbær- 
und darunter 


nische Wechsel sind naturgemäss nicht im Märkt 


26 5. 25.8 


9 Uhr 


Vortrag über das 


Evangeliſch⸗lutheriſche St. Johannis⸗Kirche. 


Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 


6 Uhr nachmittags: Gebet⸗ und 


Abends 7 Uhr: Gedächinis⸗FJeier. P. Wunder⸗ 


5. Brenfirg- 
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Jeden Sonnabend abend 8 findet im Offizierskafino 
Slierniewice ein zwangloſer Bierabend alter Köſener 
Rorpsſtudenten aller militärischen Dienſtgrade „eat, 


im Offizierskaſino. 


N Herrengarderoben, 
12 gelernte Krempelputzer und 


10 gelernte Arbeiter für die Walke, Färberei und 


Appretur, 


ſowie jede Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen 
andwirtſchaft, ungelernte Arbeiter für 


Gruben und Bergbau pp. erhalten ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in den Provinzen Brandenbur g, Schleſien, 


Sachſen und im Rheinland. 


Meldungen nehmen entgegen: die Arbeitsämter der 


Deutſchen Arbeiterzentrale — Berlin 
1) in Pabianice, Sw. Rocha⸗Straße Nr. 
2) in Lask, im Magiſtratsgebäude. 


Hygien. 


an 


handlung der Guter 


„Paprotnia und Walewice“, 
Przeiazd⸗Straße Nr. 52. 1534 Telephon 27-80, 
adStraße Nr. 52. 1531 Telephon 27-80 


Fir Soldaten-Ver pileg ung ist vorzüglich 
L A R U M Rraftexirakt 50% Ewisgralt 
- NUN: Kraithrühwärdei ung 
auch Kosehere Produkte für Israeliten 
Larum - Nänrmittel-Industrie, be Aid, Honestr. 26 


; * 

ee En’ Tananımahn verkaufe wie am billigften, aber 8. 
n sredeng Sic, Giga A 
Sonntag, den 30. Mai d. J. Bettſtellen mit Matrazen, Otto A H 
Sonntag, deine Mai d J. mane, Schrank, Pult, Trumeau, 23 

j lt aum 7 Uhr früh: be Nr Jank, Uhr. A 

12 p romenade Nr. 37—5, an de 

im Hebung i 
. Kart on N 5 oe i — 2 2 i A 2 5 
beg 2 Buget im Mequittenhaufe| Bettſchriften |E k 


Grossisten für eigene Rechuunz gesucht 


5 z 


Gebrüder Blumenthal, 


Weingutsbesitzer 


„empfehlen thre grossen Läger. 


aF Vertr 
1 Führen Het ; 


N 7 


66 f 160 489 874 
ce 128088 924 2 2% 421 E07 881 88 746 


H. N. S. C.“ Skiernie 


-p >, a 3 7 
H. B. Skiernewice 
I @ B. und N. V. D. B.) 
Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab Zuſammenkunft 


dauernde Abel 


150 tüchtige Schneider für feine und gewöhnlichere 


rN 
Er i 

; & : 
u Sig 


Fr Säuglinge, dreimal täglich feilh, empfiehlt die Milch⸗ 


= Qeinarossbaadlung, 


un a. Risin und Niederammal-Picssort a. Mosel, 


l : f ; 9 721 84 222075 138 82 369 (3000) 89.435 660 719 (501) 314 90 28 888 
(1000) 22701641000) 100 62,80 358 735 500) 97 240 22.3073 29 193078 E 24 17 ach 381 822 (1000 681 718 28 818 28275 (E0N 88 305 (500) 403 96 640 719 2793 2216 
40 1220.308 472 08 55A 60 64 742 80L 83 f 8S füsse | 247 47 233 872 761 067 (600) 0 
718 77 917 39 (E00) 118168 1500) 417 87 928 88 107.7 22078 Wt d m 4% 540 7 2271 gr 


10 5116 75 570 GTS BiA 4. 70 165 285 47000 1 670 700 808 | Asg 67 (300) GIS GGA GIQ 13 ala 282710 10 107 Bia 2 % 


9 


230 69 (600) 62 398 808 65 KO 233108 283 507 874093 41040 


wice 


a» Kotel Stadt Rom 
I L 10 Leitung, Carl Bethmann, 

Lieferant des Oestl. Hauptquartiers. an 1004 
Nahe Gouvernement, Kommandantur, Genera Kommando. 


Zimmer mit Bad. -Q- Wein- und Bler-Abtenung. 

E  Zweiggesghäft: - í — Ausschank von Pilsener Urqueil.. — 
Zur Hütte, j 

E Wilheimplatz Nr. 7 lig. 

Wir haben abzugeben: BE ; 

braune Fahlleder⸗ u. 


EEE EHE 


Zum erſten 
Male in 
o SoD! 


terung ins eld b] 
mg 8. bis 12. lun 


am 


2:91 


„Kips⸗ Abfälle : g Coburger. 
per Pfund Mk. 1,25 u. 25 Pfg., Lotter 0 | 
Sohlleder⸗Abfall 1 144 
p. Pfund 80 Pfg., 60 Pfg. u. 20 Pfg., * gem nne Tusımmen u 

Vache⸗ Abfall 7 A | 


| 15 Pfennig. 
alles netto Kaſſe, Lieferung nur 


ae bei vorheriger Einſendung des 
ae Betrages. Säcke werden mit 
ütten, 


15 Pfg. das Stück berechnet. 
oel . a er 9 u. Gefahr 
ſchieht auf Rechnung u. Gefahr 
kes Käufers. 8082 
Peter La nümg- -Ing cch rar 

Pr. Stargard. . 


30: 
r Nochne me 


| Carl Heintze, 


as D 
am ach * „ne 


23, 
3030 


desſelben Zuges. 
Das Kommando. 


aan Behörden g 
ledigt prompt er „CCE 
techtskonſulent S. SUR d Ir. Herausgebe 
etrikaue Etraze Ar 23, Parterre Leonhard © 


3023 


Großes Kriegs: Drama 
5 
Effertvolle Momente! 


3 S 


Hills Il se 198 55 Möbel, 10] . Gar e 
VVV ede wenig gebraucht, billig, Verantwortlich 
an die Behörden, G. licht Jedoch ſofort zu verkaufen, zu⸗ Leon bard 
VV BE fammen | oder geteilt: Schöne für Rodzers 
Büro „Union ; (Fredenz Aich, Stühle, Trumeau, g 

— .. Beats] m. „29° 
„„ Leiter Acute Nähmaſchine, u 
er onfufent A. Balle. Aquarium, Rover, Patephon, für Anzeigen: 
FF „Bone, (Side B uren. Mitaj Ee 
IPetrikauer 92, Sonnt. geöffnet.! Str. 90, W. 27, Front, 1. Gt. 


Spannender Juhalt! 


